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Abend - Ausgabe .

Die preußische » Zandtagswahlen .

Was schon nach dem Ausfall der Wahlmännerwahlen

zum preußischen Abgeordnetenhaus als wahrscheinlich an¬

zusehen war , daß nämlich durch die Wahlen nur eine un¬

bedeutende Verschiebung der bisherigen Parteigruppirungen

herbeigeführt werden würde , ist durch den Ausfall der

Abgeordnetenwahlen bestätigt worden . In der über¬

wiegenden Mehrzahl der Wahlkreise sind die Mandate von

den Parteien , die sie bisher inne hatten , behauptet worden .

Zu den gewinnenden Parteien gehören in erster Reihe die

beiden freisinnigen Gruppen , welche bisher im Abgeordnetenhaus
in sehr schwacher Anzahl vertreten waren , jetzt aber noch
über ihren Stand von 1893 hinaus gekommen sind . Einen

unbedeutenden Zuwachs hat ferner das Centrum zu ver¬

zeichnen . Die Kosten dieser Gewinne werden einigermaßen

gleichmäßig von den beiden konservativen Gruppen und der

nationalliberalen Partei getragen , welche sämmtlich ein «

jedoch nur geringe Einbuße erlitten haben . Diese kleinen

Verschiebungen im Einzelnen sind auf die Partet -

gruppirungen überhaupt nur von geringem Einfluß ,
and in Bezug auf die Mehrheilsbildungen liegen die

Verhältnisse im Wesentlichen wie im früheren Abgeordneten¬

haus . Die Eventualität einer rein konservativen Mehrheit ,
gebildet aus den Konservativen und Freikonservativen , ist —

die Mehrheit im vollbesetzten Haus beträgt 217 Stimmen —

nach wie vor ausgeschlossen . Im preußischen Abgeordneten¬

haus sind wie in der vorigen Legislaturperiode drei Mehrheits¬
bildungen möglich . Einmal eine Mehrheit , bestehend aus

den Konservativen und dem Centrnm , zweitens eine aus den

Konservativen und den Nationalliberalen und drittens eine

Mehrheit , bestehend aus den Nationalliberalen , den Frei -

finniaen und dem Centrum .
Das neue Abgeordnetenhaus wird gegenüber dem alten

eine größere Mannigfaltigkeit der Parteischattirungen auf¬
weisen , aber die „ neuen Parteien

" treten zunächst en
miniature auf . Die demokratische Partei wird durch den

Abg . Sänger in Frankfurt a . M ., und zwar nur durch

diesen vertreten . In gleicher Stärke ziehen die Antisemitin
ins preußische Abgeordnetenhaus , deren Kriegsstärke durch
den Abg . Werner in Rothenburg repräsentirt wird .
Die an manchen Orten ins Werk gesetzte Betheiligung
der Sozialdemokratie an den Landtagswahlen ist ohne

positiven Erfolg geblieben ^ Die Frage der Betheiligung
an den Landtagswahken hatte zu heftigen Kämpfen inner¬

halb der Sozialdemokratie geführt , die eine für den Zu¬

sammenhalt in der Partei bedenkliche Gestalt angenommen
hätten , wenn die sozialdemokratischen Führer nicht im letzten

Augenblick es für geboten erachtet hätten , aus höheren

Rücksichten in dieser Frage den Parteizwang fallen zu

lassen . Aus dem Hamburger Parteitag hatten die Gegner
der Betheiligung , welche in dieser einen Bruch mit den

Prinzipien der Partei erblickten , triumphirt , indem sie die

Betheiliguug an den Wahlen durch die daran geknüpften

Bedingungen zur Unmöglichkeit machten . Auf dem Stuttgarter

Parteitag aber , auf dem diejenigen Parteigänger durch .

drangen , welche .sich nicht mit dem Wechsel auf eine ferne
und ungewisse zukunftsstaatliche Umwälzung begnügen wollen ,
wurde der Hamburger Beschluß umgeworfen . Trotzdem scheint
die Wahlbetheiligung der Sozialdemokratie nur eine geringe
gewesen zu sein und ihre Hoffnung , wenigstens eine

repräsentative Rolle im preußischen Abgeordnetenhause spielen
zu können , ist nicht in Erfüllung gegangen .

Das neue Abgeordnetenhaus wird sich mit mannigfachen
Aufgaben von weitgehender Bedeutung zu befassen haben .
Die bedeutendste und einschneidendste dieser Aufgaben aber
wird zweifellos die Reform des Wahlrechts bilden ,
nach welchem in dieser Form bei den jetzigen Wahlen zum
ersten Mal gewählt worden ist und zweifellos zum letzten
Mal gewählt sein wird . Durch die Steuerreform von
1895 ist eine derartige Verschiebung der Besteuerungs -

Verhältnisse hervorgerufen worden , daß die darauf basircnden

Wahlen eine schwere Benachtheiligung der minder
bemittelten Klassen darstellen . Die Reformbedürftigkeit
nach dieser Richtung hin wird fast nirgends mehr bestritten .
Aber auch die Gruppirungen innerhalb der Wahlkreise , die

Zersplitterung in einzelne Bezirke haben so unhaltbare

Verhältnisse ergeben , daß auch hier eine gründliche Reform
unumgänglich ist . Dazu kommen die außerordentlichen Un¬

bequemlichkeiten des jetzigen Wahlrechts , die einer all¬

gemeineren Betheiligung hindernd im Wege stehen , sodaß
auch hier der Hebel der Reform angesetzt werden muß .

Schon aus diesem Anlaß der Reform des Wahlrechts wird
die bevorstehende Legislaturperiode des preußischen Landtags

sich zu einer höchst bedeutsamen gestalten .
Aber auch die Entscheidung über noch manche andere

Fragen von weitgehender Bedeutung liegt dem Landtage ob,vor
Allem die Entscheidung über die Vereinsrechtnovelle ,
die , gemäß dem Versprechen des Reichskanzlers , noch vor dem

Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches das Verbindungs -

Verbot für die Vereine aufzuheben , dem Landtage zugehen
muß . Man muß darauf gefaßt sein , daß auch diesmal der

Versuch gemacht werden wird , die Novelle mit reaktionären

Maßnahmen zu bepacken , aber angesichts der Verstärkung
der antikonservaiiven Mehrheit dürfte auch diesmal ein solcher

Versuch aussichtslos sein .

Deutsche » Keich .
* Krrltn , 5 . November . Nach der „ National - Zeitung

" werden
die beiden konservativen Fraktionen im neuen Abgeordnetenhaus «
206 Stimmen Haden , während zur absoluten Mehrheit 217 gehören .
Sie haben 7 Mandate verloren . Ganz genau läfet sich diese Zahl
auf die beiden Fraktionen noch nicht Vertheilen , da die Angaben
über die Parteistellnng einzelner neu gewählter Abgeordneter
unsicher siud . Den Konservativen dürsten 142 , den Frei -
konservativen 64 zuzuzählen sein . Die liberale Seite der Hauser
erfährt die kleine Verstärkung von 104 auf 111 , welche sich auf
die einzelnen Parteien wir folgt verthcilen dürften : National -
liberale 76 , Freisinnige Vereinigung 10 , Freisinnige Volkspartei
einschließlich des in Frankfurt gewählten Demokraten 25 ; das
Centrum gewinnt 5 Mandat «, die Polen verlieren ebenfoviele . Bei
den Rationalliberalen sind u . A . ausgeschieden Dr . Hanimachcr ,
Seiffarth , Enneccerur und Ecker !. Unterlegen sind bei de » National -
liberalen Groth und Dr . Oswald . Von den Freikonservattven hat
der Oberpräsident v . Achenbach nicht wieder kandidirt . Nicht wieder
gewählt ist Herr Stöcker . In Minden und Aachen ist Dr . Spahn
( Centr .) ungeachtet seiner Nichifrcilasiung wiedergewählt worden .

Wegen MajeftätSbeleidignng ist die Nummer 460 des

„ Pariser Petit Journal
" bei den Berliner Zeiiungrverlausrstellen aus

Anordnung des Polizeipräsidium » beschlagnahmt worden . Da » Blatt
enthielt ein Karrikaturbildniß über den deutschen Kaiser auf Reifert ,
in welcher da » Polizeipräsidium eine Verspottung de « deutschen Kaiser »
erblickte .

Im Prozeß Harden blieb auch während der gestrigen Ver ^
Handlung die Oeffeutlichkeit autkgeschlossen . Der Staatsanwalt be¬
antragt « gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrafe von einem Jahre ,
die Vertheidigung Freisprechung . Harden wurde wegen Majestäktz -
bclcidigung und BeleiLigung de » Oberstaatsanwalt » Drescher zu
einer FestungSstrase von 6 Monaten verurthellt .

* Eine Abmachung zwischen der gärkti und Deutsch¬
land . Von einer sonst gut unterrichteten Seite geht der „ Franks .
Ztg . " nachstehende Mittheilung zu , die wir jedoch unter alle « Vor¬
behalt wiedergeben : Da » Resultat de » Kaiserbesuch » ist eine Ab¬
machung folgenden Inhalt « : Deutschland schützt die Integrität btt
asiatischen Besitzungen des Sultan » , wofür e» dort kommerzielle und
industriell « Privilegien erhält . Man ist der Ansicht , daß die « auf
eine bewaffnete Allianz zwischen dem Sultan und dem Kaiser hinaus
lauft . Nachdem der Hafen von Haidar Pascha gebaut ist , wirb
die anatolische Bahn . über Diarbekr und Bagdad bi » zum
persischen Gols verlängert . Die Pforte legt auf diese nahe an
dem russischen Gebiet vorbeisübrende Bahn au » strateaischen
Gründen großen Werth . Von dieser Hauptbahn gehen dann Zweig »
bahnen nach den Häfen und Handelrcentreu Kleinasien » , mit
Smyrna , Skntari , Angora , Komeh , und Palästina » , wie Akktk,
Beirut , Haifa , Jaffa und Tripoli . Deutschland wird eine
neue türkische Anleihe nnterstützcn , wahrscheinlich auch
an der finanzielleri Reorganisirung der Türkei aktiven Antheil
nehmen . Der Sultan legt auf den religiösen Einfluß Deutschland »
in Jerusalem , ebenso wie auf Deutschlands politischen Einfluß itt
Konstantinopel großen Werth . Die Opposition de « Vatikan « gegen
Deutschlands Einfluß in Jerusalem geht nur vom Pabst persSulfch
aus . Die Kardinäle sind nicht dagegen , da sie sehen , daß Frankreich -
Einfluß dort im Niedergang ist .

* Komisch . In der Kreissynode , die in der vergongkneu
Woche in Eisleben tagte , ließ sich einDiakanu » ungefähr so ver¬
nehmen : ES sei an der Zeit , die alten Kirchenftrafen wieder
einzrifnhren . Der Sünder solle nicht mehr unter den Frommen
und Gottesfürchtigen sitzen , der gehöre auf die Sünderbank . In
seiner früheren Stellung ( allerdings einem Dorf an der äußersten
Grenz « Posens ) sei das so gehandhabt worden , und er erinnere sich
noch sehr wohl , wie der Oberförster länger « Zeit auf der Arme¬
sünderdank habe fitzen muffen . ( Der Herr Diakonn » dürfte zweisello »
atif die Bank der Gerechten kommen ; doch die Kirchen Deutschland »
dürften nicht ausreichen , um heutzutage den Sündern und Un¬
gläubigen Platz zn gewähren . Schon deshalb werden es diese Sünder
und Ungläubigen vorziehen , durch Abwesenheit in deo immer leerer
werdenden Kirchen zn glänzen . D . R .)

* Dienstwohnungen sirr Unterbeamt ». Offiziös wird
mitgetheilt , daß die Fürsorge für die Gewährung von Dienst¬
wohnungen an Unterbeamte und ständige Arbeiter von der preußischen
Negierung demnächst in verstärktem Maße ausgenommen werden wird .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Da » älteste Mitglied de» Kaiser¬

hauses , die 84 -jährige verwittwete Großherzogin Maria Antonie
von Toskana , Mutter de « verfcholleiien Erzherzog « Johann Ort » ,
liegt in ihrer Villa am Traunsee bei Gmunden im Sterben .

* Frankreich . In der gestrigen Kammersttzuug verlas der
Minister - Präsident die miniftkrieNen Erklärungen , worin c» beißt ,
daß die Regierung entschlossen sei , die Civilmacht über die Militär¬
macht ausrecht zn erhalten , ebenso aber auch da « Anleben der Arinee
zu vertheidigen . Nach einer läugeren Debatte , an welcher mehrer »
Abgeordnete der Rechten und S,Misten theilnahmen , wurde eine
Tagesordnung mit 429 gegen 64 Stimmen angenommen , worin die
Kammer ihr Vertrauen zur Regierung ausdrückt und von derselben
die Durchführung einer Politik der Reformen verlangt , indem sich
die Regierung nur auf eine repudlikanifLe Mehrheit stützt . — Dupuy
ergriff das Wort zu folgender Erklärung : Berufen durch da » Ver¬
trauen de » Präsidenten der Republik , Haden wir da « Bewußtsein bet
unsere Aufgabe belastenden Schwierigkeiten . Wir sichern , entsprechend
der Tagesordnung vom 25 . Oktober , di « Suprematie der bürget «

(Nachdruck verboten .)

Schmücke Dein Keim !

( Eigener Aufsatz für da » „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

I .

„ Schmücke Dein Heim — koche mit Gas — wasche mit

Luft ! " — und wie die Stichworte heißen , die uns an den

Straßenecken und im Annoncentheil der Zeitungen mit

großen Lettern entgegenleuchten , ein Mahnruf den Schwachen ,
eine Entschuldigung den Starken . — Nun , man kocht mit

Gas — man wäscht mit Luft — das ist sehr reinlich und

billig und verlangt weiter kein Verständniß . Man geht

zum Installateur oder zum Droguisten und die Sache ist

zur Zufriedenheit erledigt . Aber mit dem „ Schmücke Dein

Heim "
ist es schon etwas schwieriger . Da ist es nicht ab «

gethan , wenn man die verschiedenen Mark - Bazare plündert
und mit dem erworbenen Plunder alle Möbel und

Mände , alle Fenster und Thüren und alle Ecken

des Hauses „ ausschmückt
"

, sodaß der glückliche Be¬

wohner sich selbst nur mehr als eine sehr überflüffige
Dekoration darin erscheint , dem kein Fleckchen mehr bleibt ,
wo er sich heimisch fühlen könnte . Selbst dem bevorzugten

Sterblichen , der bei Ausschmückung seines Heims mit Hun¬

derten und Tausenden rechnen kann , ergeht es nicht besser ,
wenn er nichts Anderes als Geld dafür einzusetzen hat .

Ja , trotz aller scheinbaren Verfeinerung unseres Ge¬

schmackes , des allgemein gesteigerten Kunstbedürfniffes , das

sich , wenigstens in Aeußerlichkeiten , sowohl im Bau wie in

der Einrichtung unserer Wohnhäuser zeigt — man sehe nur

die Fassaden an mit ihren Cement - und Thon - Ausladungen ,
den Friesen und Thürmchen und Erkern , die Zimmer mit

ihren überladenen Gips - Ornamenten ! — trotz Allem befinden

wir uns seit Jahrzehnten in einer Geschmacks - und Stil¬

verwirrung , aus der wir uns nur langsam und mühselig zu

erheben suchen . — Wenn , wie Taine sagt , der Stand der

Kunst das Abbild und der Ausdruck der Sitten und der

geistigen Verfaffung einer Nation sind , so müssen wir dem

Beobachter als ein sehr verwunderliches Volk erschienen sein .
Was haben wir nur im Laufe unseres Jahrhunderts für

sonderbare Wandlungen durchgemacht ! Seit Jahrzehnten

sind wir Deutschen „ die Versuchskaninchen für alle mög¬

lichen stilistischen Jmpfexperimente gewesen
" . Ein unaufhör¬

liches Suchen und Versuchen — , aber unseren eigenen Stil

haben wir nicht finden können . Unsere politische Unselbst¬

ständigkeit hat auch unsere künstlerische Entwickelung in

fremder Abhängigkeit erhalten . Wir haben noch bis vor wenig

Jahren den Unterschied zwischen Stil und Mode kaum er¬

kannt — , die Kunst war ein Luxus bevorzugter Stände , das

Volk hatte keinen Antheil daran . Ein nationaler Stil kann

aber nur aus der Volksseele heraus geschaffen werden .
Die große Revolution von 1789 , die in Frankreich dem

demokratischen Prinzip zum Sieg verhalf , sie fand ein zur

That vorbereitetes Volk , das sich als konkrete Macht gegen
Staat und Kirche wandte . Im „ Schwur der Horatier

"

von I . Louis David fand die Volksseele ihren Ausdruck in

der Kunst . Freilich war damit ihr Werdegang nicht
vollendet , aber es war immer der Anfang einer ernsten

Kunst , die wenigstens dem höfischen tändelnden Schäfer -

nnd Amorettenspiel ein Ende machte . Auch Deutschland
blieb von jener mächtigen Bewegung nicht unberührt , aber

Dank unserer politischen Unmündigkeit und dem mehr nach
innen gekehrten Wesen des Germanen entsprechend , äußerte

sich die Wirkung mehr in moralischer Beziehung als geistige

Erhebung , die in seinen Dichtern und Denkern zum

Ausdruck kam . Ein Lessing , Schiller , Kant , Fichte an der

Spitze wurden zu Vorkämpfern und Verkündern der neuen

Zeit , die Erwccker des nationalen Gedankens . Aber es blieb

uns noch ein weiter Weg bis zur Verwirklichung der itt

tiefer Seele gehegten Ideale . Erst die 48er Bewegung

ist ein Versuch , diese Ideale in Thal umzusetzen , und erst

nach Ueberwindung der darauf folgenden Reaktionsperiode
traten wir in eine Linie mit den anderen Kulturvölkern

Europas . Mit der Erstarkung des Volksbewußtseins durch
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches , mit der Hebung
des allgemeinen Wohlstandes beginnt auch in der deutschen

Kunst ein erfolgreiches Ringen nach Selbständigkeit .

Ich habe schon oben angedeutet , welche verschlungenen

Wege wir in diesem Ringen gewandert . Ich will sie in der

Entwickelung der dekorativen und angewandten Künste ,
die in unserem modernen Haushalt ganz unleugbar eine be¬

deutende Rolle spielen , weiter verfolgen . Die dekorative Kunst

ist Sache des Knustgewerbes ( nicht allein . D . R .) . Unter

Kunstgewerbe im engeren Sinn verstehen wir die Schöpfungen
der Kunst , deren Gebilde neben der Befriedigung unseres

künstlerischen Bedürfnisses auch .einer praktischen Perwendunä

dienen . Mit der Steigerung dieser Bedürfniffe ist das

Kunstgewerbe aus den Händen der Kunsthandwerker
in die Hände der Industriellen übergegangen , nicht

zum Vortheil der Kunst . Die sogenannte in ununter¬

brochenem Aufschwung befindliche Kunst - Industrie mit ihren

Maschinen hat immer mehr mit Rücksicht auf eine lohnende

Maffeuproduktion als in Rücksicht auf die Kunst gearbeitet .

Mit ihrer billigen , aber höchst zweifelhaften Waare hat sie

den Markt überschwemmt und den Geschmack korrumpirt .

Die Künstler mußten sich den Forderungen der nüchternen

Maschine unterordnrn und die Kunsthüttdwerkrr wurden zu
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die neue Losung geworden für die künstlerische Auffassung
des Werkes und zurück zum Volke , zum allgemeinen Ver -

ständniß und Antheil die Tendenz für alles Das , was dieser
neuen Kunst entsprang . Kunstcharakter und Volkscharakter

sollten wieder in einem harmonischen Akkorde , in einer

deutschen Volkskunst zusammenklingen . " ----
— — -- „ Das Wort Volkskunst mag in unseren , mit

Schlagworten so gesegneten Tagen vielleicht nicht unschwer

zu einer falschen Auffassung Anlaß geben , zumal ihm ja
durch naheliegend « Associationen ähnlicher Wortverbindungen
ein Beigeschmack wie „ Armeleutckunst " rc . -- anhaften

mag . Die deutsche Volkskunst hat ein höheres Ideal . Sie
will eine Begleiterin des Menschen durch sein Leben
werden , aus jedem , selbst dem einfachsten Geräthe seines
täglichen Gebrauches will sie zu ihm sprechen , und seine

ganze Umgebung will sie durch jene echte Schönheit Oct «

päische Kunst und das moderne Kunstgcwerbe eine entschiedene
Wendung eingetreten . Die japanische Kunst basirl auf der

Kenntniß und dem Studium der Naturformen , namentlich

auf einer intimen Anlehnung an die Grundformen der

Pflanzen - und Thierwelt , der natürlichen Gestaltung über¬

haupt , und das ist ein charakteristischer Zug der Blüthezeit
jeglicher Stilrichtung aller Länder gewesen . Rückkehr zur
Natur wurde auch für uns das Losungswort — der kon -

sequente Naturalismus wollte es in Thai umsetzen .
Allein er rannte in seinem Eifer über das Ziel . Aber als

Protest gegen die herrschende Stilverwirrung , gegen alles
Konventionelle und Ueberlicferte wurde er von einschneidender

Bedeutung . Es war eine Revolution im Reiche der Künste
und trug auch alleMerkmale einer solchen . Die nun cingetretcne
Reaktion wird aber jedem Unbesangenm di « Berechtigung
und die wohlthätigen Folgen jener gewaltsamen Bewegung

zum Bewußtsein gebracht haben . Die Tyrannei der Unnatur

zu brechen , gab es kein anderes Mittel als Gewalt . Wir

haben nun gelernt , die Natur wieder in vollem Lichte , mit

eigenen Augen zu schauen , und haben damit auch den Weg

zum Stile angebahnt — denn „ Naturgesühl und persönliche

Auffassung sind die ewigen und ersten Bedingungen zu
lebensfähiger Kunst — um mit K . Rosner zu sprechen , auf

dessen eben erschienene Schrift „ Die dekorativ e Kunst im
19 . Jahrhundert

" ich Alle , die sich für die Entwickelung
und den Stand derselben weiter interefsircn , besonders ver¬

weisen möchte . * ) Als Probe und zur Ergänzung meiner eigenen
kurzen Darlegung diene Karl Rosners Aeußerung über den

Einfluß der japanischen Kunst auf die Entwickelung der an -,
gewandten Kunst und des Kunstgewerbes in Deutschland .

„ . . . In der Entwickelung der japanischen Kunst hatte
es jene Kluft , welche in Europa zwischen der freien und

* ) „ Slm Ende bei Jahrhunderts
" . Hrraulgrgeben von

Dr . Paul Bornstein . 6 . Bakid . — Berlin 1898 . — Verlag Siegfried
Cronbach .

der angewandten Kunst , dem Kunstgewerbe , aufgebrochen
war , niemals gegeben . Eine sichere Linie künstlerisch gleich -

werther Durchbildung , der sich nur die besten Zeiten
der Antike und der Renaissance gleichwerthig zur Seite

stellen ließen , führte in ihr von dem mit geringstem
Kostenaufwand gefertigten Zicrschmucke des einfachsten , für
den häuslichen Gebrauch bestimmten Geräthes bis zu dem

von dem Gebrauch freien , im reinsten Sinn dekorativen

Werk . Hier war ferner jene emsige Arbeitsfreudigkeit und
Arbeitsliebe vorhanden , die in der vollendeten Durchbildung
des Werkes selbst schon Genuß und Lohn findet , und die

den Kunsthandwerker stets weiter treibt zu höheren Zielen ,
und seiner manuellen Thätigkeit damit die Höhe geistiger
und künstlerischer Arbeit giebt . "

„ Diese künstlerische Höhe als Resultat eines allgemeinen ,
alle sozialen Schichten Japans gleichermaßen umfasseudeu
Schönheitsideales trat nun als auch für die neue deutsche
Kunst anzustrebendes Dorblld den deutschen Künstlern

Aus Stadl und § and .

r Wiesbaden , 5 . November .
— Anrhauv . In dem morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,

stattfindendeu Symphonie - Konzert deSKurorchester « wird der
ausgezeichnete Solo - Violinist desselben , Herr Konzertmeister Herrn .
Jrmer , die Fantasie appassionate von VienxlcmpS zu Gehör
bringen . Außerdem gelangen die „ Unvollendete Symphonie " in
H - moll von Franz Schubert und die Reformationr - Syinpbonie von
Mendelssohn zur Wiedergabe . — Für das zweite Cyklus -
Konzert der Kurverwaltung am nächsten Freitag , den 11 . November ,
ist die berühmte Pianistin Frau Sophie Wenter gewonnen . —
Die zweite Oncken - Vorlesuug findet kommenden Donnerstag
mit dem außerordentlich interessanten Thema : »Die Tellsage und
Schillers Wilhelm Test " statt .

gs . Htrstdenk - Thsatek . Alls den interessanten Spielplan am
Sonntag haben wir schon aufmerksam gemacht , es bleibt nur noch
übrig , auf die Vorstellungen am Montag : „ In Behandlung " und
Dienstag : „ Der Biberpelz " hinznweisen . Für das Gastspiel
Baxmanu : „ Die Waise von Lowood " am Mittwoch haben
AbounementSbilletS gegen die bekannte Nachzahlung Gültigkeit .

- o - ytnpfleRmma der Kleichstraß « . Nach eiugezogencn
Erkundigungen bei den betheiligten Baubcamteu ist die etwa 20 cm
betragende Höherleguug der Trottoirs in der wohl sehr begründeicu
Absicht erfolgt , dar Pflaster der Fahrbahn ( Schlackenwürfcl von den
MauSselder Knpferwerkeu ) direkt aus den alten festen Macadam auf »
zusetzen , ohne den Steiubau aurbr « hcn zu müssen nud dadurch den
Untergrund zu lockern . Auch verschwinden durch die Hebung der
Trottoir » die fast vor jeder HauSthür vorliegenden , die Fuß¬

lichen Setoalt , die da » Grundprinzip der Republik darstellt , sowie
unser Vertrauen in die Armee al » die treue Wächterin der
Republik . Wir werdeu die nationale Armee nicht im Kampf
belassen mit der gegen sie gzrichteteti Campagne von Bc -
leioianngen ;

Die Regierung verweigert ferner den Vorschlag des Abgeordneten
Reach «, baß alle Debatten de » KriminalhvfeS vor dem ganzen
KassatiouShofe berathen werden sollen . — „ Liberte "

versichert , daß
Wer Kaffationrhof nächsten Dienstag die fünf letzten Kriegsmiuister :
Mercier , Billot,Cavaignac , Zur Linde » und Cbaiioine , verhören wird .
— Zn der gestrigen Sitzung der Friedenskommission unterbreiteten die

Spanischen
Kommissare den amerikanischen ein Memorairdum , worin

mrgelegt wird , der Verzicht Spaniens auf die HoheitSrechtc über
die Philippinen sei in dem Friedcusprotokoll nicht vorgesehen .
Ferner sagen die spanischen Kommissare in dem Memorandum , die

MalPbefugmsie seien durch dar Protokoll abgegrenzt , sie bäten die
amerikanischen Kommissar «, solche Gegenvorschläge zu machen , die
im Bereich derjenigen Fragen liegen , über die zu verbandeln die
spanischen Kommissare beauftragt seien . Sie seien bereit , auf diesem
Gebiete die Verhandlungen fortzusetzen im Geist der Versöhnlichkeit .
Die amerikanischen Kommissare versprachen , die Schlußfolgerungen
de » Memorandums zu prüfen , und zwar ebenfalls im Geiste der
Verständigung . Di « Kommission vertagte sich darauf bi » zum
nächste » Dienstag .
- -- — — ■ — —

"
t der gegen sie gerichteten Campagne

ItibiQnngtn ; wir stellen sie über die verblendeten Angriffe ,
die sie nicht erreichen können . Die Armee hat Anspruch aus den
öffentlichen Schutz , nud sie kann nicht eher ruhig arbeiten für die
Sicherheit de » Vaterlandes , als bi » die Ruhe wiedergcwonnen ist .
Da » Werk der Justiz verlangt nicht weniger Ruhe und weniger
Achtung . Unsere Pflicht ist , die Achtung für die Arisführung
ihrer Urtheile zu garantireii , was auch di « individuclleu Meinuiigeil
seien . So lassen sich nur auf besagtem Weg die Geniüther sicher
besänftigen , die durch eine Affaire beunrufoigt sind , welche nicht
länger mehr da » Land in Anspruch nehmen sollte . Die Er¬
klärung verweist dann aus die moralischen Pflichten , die Frankreichs

Ör Ruf vor der Weltausstellung ihm auserlegc , und fährt fort :
•re äußer « Politik , gestützt auf ein gut unterrichteter Parlament ,

wird in allen Fragen die Methode und Würde verfolge » , welche Sie
«u erwarten berechtigt find . Dann empfiehlt die Erklärung da »
Budget und die Steuervorlage unter Appell an die Einigung fämmt -

licher Republikaner zu demokratischen Reformen und insbesondere zur
Beschleunigung der Berathiingen . Schließlich bittet die Erklärung nm
endliche Erledigung einiger Vorlagen agrarischen und kommerziellen
Charakter » und endet mit der Hoffnung auf gedeihliche Arbeit . —
Die Regierung hat beschlossen , die aiigekündigte Interpellation der
Heritajen Grafen de Mun über die Faschodasrage nicht anzunehmen .

* Nassauischer Kunstverein . fteu ausgestellte Bilder : Von
Geh . Rnth Prof . Johannes Schilling in Dresden eine Broncegruppe
„ Heilquelle

"
. Von 81. Leonhardi in München eine Landschaft

„Frühling
"

. Von Franz Pflugradt in Berlin «in Bild . Herbst¬
landschaft " . Von N . v . Astrid in in Wiesbaden ein Bild „ Motiv
vom Rhein " .

* Nsrschirdrnr Mitttzrllung «» . Der Maler des inter¬
essanten , vom Knnstvereili augeknusteil Bildchens „ Bei Hose

"
, da »

wir gestern besprachen , heißt Seiler .
Wie uns mitgetheilt wird , findet der auf Montag , 14 . Novemberc . ,

angesetzte Lieder - Abend der Herren Buff - Gießen und
Albert Fuchs eingetretener Hindernisse halber ein Tag später , also
Dienstag , den 15 . November , statt . Da der Billet -Vorverkauf bereits
ein recht reget ist , ist es reichlich , sich baldigst Plätze zu sichern .

Die Zahl der Studenten und Zuhörer an den s ch w e i z e r i s ch e u
Universitäten und Akademieeu im Sommer 1898 betrug im
Ganzen 4090 ( immatmkulirte Studenten 3494 , Hörer 596 ) . Ans die
Schweiz entfallen 1881 , auf das Ausland 1613 Studenten . Von
der Gesammtzahl der Studirenden gehören 3314 dem männlichen
und 676 dem weiblichen Geschlechte an .

Ans Kunst und Lede « .

* K - nigt . Schauspiele . Frau Possin - Lipski wird sich
anläßlich ihteS Rücktritts von der Bühne am Montag , den
7 . November er ., in Moliöres Lustspiel : „ Der eingebildete Kranke "

und Nesmüllers Liederspiel : „Die wilde Toni " von dem hiesigen
Publikum verabschieden .

* Löuigliche Schauspiele . (Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 6 . November , Abonnements , 8 . Vorstellung : „ Faust "

(Oper ) . Anfang 7 Uhr . Montag , den 7 ., Abonnement v , 8 . Vor¬
stellung : „ Är eingebildete Kranke " . „ Die wilde Toni "

. Anfang 7 Uhr .
( Abschiedsvorstellung der Fran Possin - Lipski 11! D . R .)
Dienstag , den 8 . , Abonnement C , 8 . Vorstellung : „ Der Zigeuuer -
baron " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 9 ., Abonnement A ,
9 . Vorstellung : „ Der Barbier von Sevilla "

. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 10 ., Abonnement B , 9 . Vorstellung , neu einstudirt :
„ Die Räuber " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 11 ., Abonnement C ,
9 . Vorstellung : „ Mignon ". Anfang 7 Uhr . Samstag , den 12 .,
Abonnement A , 10 . Vorstellung : „ Ewige Liebe "

. Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 13 ., Abonnement D , 9 . Vorstellung : „ Der Prophet "

.
Anfang 6 ' /, Uhr . Montag , den 14 ., zu in Besten der Wittwen - und
Waisen - Penfion »- und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder de »
Konigl . Theater -Orchesters : II . Shinphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr .

* Kestdrur - Thratrr . ( Wochen - Spielplan .) Sonntag ,
den 6 . November , 31/ « Uhr : „ Die Grille " . Halbe Preise . 7 Uhr :

„ Der Compagnou " . Montag , den 7 . : „ In Behandlung " . Dienstag ,
den 8 . : „ Der Biberpelz

" . Mittwoch , den 9 . : „ Die Waise aus
Lowood " . ( Gastspiel Albert Baxuiann .) Donnerstag , den 10 . :
„ Der Compagpon " . Freitag , den 11 . : „ Herbst " . „ Sie weiß etwas "

.
Samstag , den 12 . : „ Das Erbe "

. ( Schauspiel -Novität von F . Philippi .)
* in Kunftsalon " hat Fräulein Mahler ans

Rothenburg a . d . Tauber eine größere Anzahl , zum Theil vorzüglicher
Arbeiten , Studien und Gemälde zur Ausstellung gebracht . Um mit
den Landschaften , al » den durchschnittlich besten Arbeiten , zu beginnen ,
fällt uns die flotte Skizze „ Blick auf die Tauber "

, sowie mehrere in
dieser breiten Manier gemalte Studien — eben ihrer Frische , Breite
und Naturunuiittelbarkeit wegen — auf . Zu diesen zählen noch
„ 8(118 Venedig

"
, „Rothenburgs und vor allen Dingen „ Zur Blüthe -

gelr . Letztere Studie ist ganz vorzüglich , charakteristisch und groß
gesehen , sowie ausgesaßt mit seiner Beobachtung des LorsetzenS der
Töne de » Lichtes und des Halbschatten » . Weniger gut — ja sogar
was da » Laub anbelangt — etwa » grützig und klebrig wirken

„ Birken im Herbst
"

, in welcher Studie die Künstlerin eine zu
rode Technik zeigt , in die sie aber sicherlich nicht mit Absicht
verfiel . Da » „ Motiv aus der Mark " ist etwa » süßlich
im Ton und zeigt , was die Technik aubclongt — namentlich im
Hintergrund dieselben Fehler wie das vorhergeuannte . Die Farben -

frizze „ Im Walde " ist sehr gut gesehen , sonnig und lustig — nur

Fabrikarbeitern degradirt . Die Nothwendigkeit , dem Wesen
der Maschine in Formgebung Konzession »» zu machen , damit

sie leistungsfähig bleibt , große Massen für billiges Geld

schaffen kann , hat zur Verflachung , zur Schablone geführt ,
und die Künstler dem Handwerk und die Handwerker der

Kunst entfremdet . Damit fiel das menschlich Intime , das

Besondere des Künstlers , was den Reiz und den Werth des

Kunstwerks ausmacht , hinweg . Soll die jetzige , der Kunst -

Industrie so günstige Strömung nicht auch wie eine Mode

vergehen , müssen die Künstler lebendigeren Anlheil an ihr

gewinnen . Sie mögen sich eines Dürer , Benvenuto Cellini ,
Michel Angelo , Lionardo da Vinci erinnern , die es nicht

verschmähten , auch Kunsthandwerker zu sein . DieZeichen

dafür mehren sich , daß man auch in unserer Zeit ein Ver -

ständniß dafür findet : Franz Stuck , HanS Thoma und viele

Andere haben den hohlen Dünkel brechen helfen , der den Maler ,
den „ freien

" Künstler , auf den an den Zweck gebundenen

Kunstgewerbezeichner als auf einen tiefer Stehenden herunter¬
blicken ließ . Freilich müssen für die dekorativen und an¬

gewandten Künste die Forderungen des Praktischen , des

Konstruktiven , der Zweckmäßigkeit in erster Linie maßgebend
bleiben — das rein Ornamentale muß in den Hintergrund
treten . Einfach , nicht reich , aber technisch vollendete zweck¬
mäßige Form muß die Parole sein — dann wird auch der
minder Begüterte sein Heim wahrhaft künstlerisch schmücken
können . Die ernstere Behandlung der dekorativen Künste
würde auch zur Heranbildung eines größeren Publikums für
die bildenden Künste wesentlich beitragen und die Ent¬

wicklung eines reinen deutschen Kunststiles aus dem Bedürfniß
des Volkes heraus nur beschleunigen . Die Strömung unserer

Zeit drängt unaufhaltsam dahin .
Nach der Erschließung Japans und seiner Kultur —

die auf dem Umweg über England auch zu uns gedrungen ,
und unter deren Einfluß bereits Manet , der Märtyrer
der reinen Naturerkeuntniß , gestanden — ist für die eure «

schade , daß derlei unfertige Arbeiten vom Publikum zu wenig ver¬
standen und deshalb abgeurtbeiU werden . Die beste Landschaft
bietet die Künstlerin in ihrem Gemälde „ Der schwarze Set

" . Hstr
zeigt sie was sie kann , indem sie , uns ein durchgeführtes Bild
vorführt , welche » große Reize — namentlich im Ton und der
Mache des Verwachstuen Wassers — aufweist . Die Blumeustücke
der Malerin iinponiren uns — mit Ausnahme der sehr flott hin -
aestrichenen „ Malven " — weniger . Wir kommen jetzt zu ihren
stndienköpfen und Interieur ». „ Die Nonne "

zeigt , daß die
Malerin Köpfe zeichnen kann , warum wir — in puncto Anatomie
— mit dem Sludienkopf ( junge Fran ) nicht so scharf ins Gericht
gehen wollen — es gelingt mal was besser und manchmal
auch etwas „ vorbei

" — das paffirt Jedem . Der Studienkopf ( alte
Frau ) dagegen ist wieder gelungen — was die Zeichnung aiibelaiigt — ,
aber das Kolorit steckt etwas im violetten Topf . Die große Portrait -
ftubie ist sehr gut in Zeichnung und Farbe , bis auf den etwas hart
hineingemalten Mund . Eine sehr gute Arbeit ist , wa » Luft und
Licht anbelangt , ein feingetöntes Interieur , betitelt : „ Alte Frau ,
Siebten klopfend "

, wird aber entschieden von beut zweiten Interieur :
„ Alte Frau am Spinnrad " übertroffen an Güte . In diesem Bildchen
haben wir wohl die beste Arbeit der Malerin vor unS : Der einsache
Raum im trüben Licht eines kleinen Fensters , bie verkürzte , aus¬
gezeichnet perspektivisch wirkende Bettstelle , in der Ecke bie alte ,
spinnend « Frau , das All «s ist famos beobachtet und lebensvoll wieder -
gegeben . — Lud . Dtttmanns „ Heimkehr des verlorenen Sohnes " ist eilt
sehr stimmungsvolles größeres Oelgemalde : In der Ferne steht man
die Ostsee . Aus der Düne steht im abendlichen Halblicht der elterliche
Kathen mit seinen geschnitzten Pfetdeköpfen am First des Stroh¬
daches . Ein Licht scheint aus dem Stübchen , dem Wanderer den
Willkommen bietend — und alles Die » läßt ihn — den zurück -
kehtenden verlorenen Sohn — niederknieen auf dem Wege zwischen
blühenden Wiesen und ein Daukgebet verrichten . Viel Poesie liegt
in diesem Gemälde , und bie Stimmung der Gegend ist vorzüglich
roiebergegeben . Dettinanns „ Dächetstudie " ist ein flott gesehenes
Durcheinander von Dächern und Höfen , ein schweres — aber un¬
dankbare » Motiv . Die „ Abtudlandschast " Ad . Schmidts ( Karls¬
ruhe ) wirkt groß und räumlich tief , wenn sie au * , ebenso wie sein
andere » Bild , etwas im violetten Farbentopf steckt. Der die Fran
und sein Kind heimrudetnde Mann im Nachen zeigt — wie auch die
anderen Figuren — viel Bewegung und gute Zeichnung , und legt
Zeirgniß ab von dem Können des Malers . — lieber die in den
„ Wietbadener Knnstsäleii " hinzugekoinmenen Bilder berichten wir das

ganger leicht zum Stolpern bringenbeit untersten Treppenstufe » .
Daß dadurch auch all « Thorsahrten gehoben werdeu muffet ; ,
wodurch da » Abschneider : der Thore und sonstig « Jlenbetuugen in
den Thorsahrten und an den Kellerseustern bedingt sind , ist
unvermeidlich , für die Hausbesitzer aber eher von Vortheil al » um¬
gekehrt , zumal die Stadt alle diese Arbeiten aus ihre Kosten bewerk¬
stelligen läßt . Die Mittheilung des „ Eingesandts

" in No . 517 , das der
Bürgersteig an allen Thorsahrten unterdrochcu würde , wie die » bei ßgu9
No . 1 geschehen , beruht auf einem Jrrthum und es hätten andernfalls
die Fußgänger dem Urheber dieser Neuerung sicher keine Veranlassung ,
zu danken . ( Wir neigen der Ansicht zu , daß der Einsender bi <8
ernstlich auch gar nicht gewollt hat . Die Red .) Die Abgrenzungen
des Trottoirs durch einen gebogenen Bandstein an dem öWchen
Pfeiler des Thores von Bleichstraße 1 und dem westlichen Pfeiler
des Thores von Bleichstraße 3 ( beide Häuser sind im Besitz der Stadt )
sind vielmehr bedingt durch die in der Ausführung jjegvfftne
Einbauung der bisher in der Neugaffe vor dem ( demnächst ab »
zubrechenden ) Acciramtsgebäude belegen «» Lastwaage (zum Wiegen von
Fuhrlaften ) . Die !« Waage kommt wegen de » Donnerstag » abzuhatteuden
Heu - und Kartoffelmantes in der Bleichstraße vor Han » Nr . 3 so zu
liegen , daß die Waage di « nach b «m Hause zu belegen « Trottoirhalste
freilhßt und etwas in di « Fahrbahn vorspringt , zufolge dessen zwischen
den beiden obenerwähnten Thoren der Bandstein unterbrochen werden
muß . Eine derartige , den Fußgängerverkehr in etwa » behindernd «
Untkrbrcchung wird — toi « man un » weiter mittheilt — nur noch
vor den beiden Thoren des Kanonenschuppeus gegenüber Haus Nr . 7
erforderlich werden . Nach Fertigstellung der schönen , mit Kugelakazien
anzupflanzenden Asphalttrottoirs und des Straßenpflasters bis zur
Helenenstraße werden wegen der Jahrerzeit die Arbeiten sistirt » Nh
im kommenden Frühjahr bis zur Walramstraße fortgesetzt . Wann
bis zum Bismarckring die Bleichstraße in gleicher Art und Weise
weitergebaut werden wird , hängt von der Geldbewilligung durch di «
städtischen Vertretungen ab , erfolgt hoffentlich aber recht bald .

- o- Kirchlich « » . Die durch den Tod de» Herrn Pfarrer » a . D .
Beyerhaus erledigte evangelische Pfarrstell « zu Nied ist durch
da » Königl . Konsistorium wieder zu besetzen . Bewerbungen find
an dasfelbe zu richten .

— Airchengrfang . Bei dem morgen Vormittag 10 Uhr in
der Ringkirche stattfindtuden Hanptgotterdieiist (Reformationssest )
wirkt der „ Niugkirchenchor

" mit .
— Thierschutz . Nicht weniger al » zwei Klagen wegen Ti -ier -

quälerei wurden am 4 . d . M . vor dem Kgl . Amtsgericht verhandelt
gegen einen hiesigen Kohlenhändler . Die eine Klage ist von einem
Mitglied de » Vereins , einer Dame , erhoben worden , während bie
zweite vom Vereinsaufseher herrührte . Al » Sachverständiger für
den Thierfchutz - Verein war noch hinzugezogen worden Herr KreiS -
thierarzt Dr . Kampniaun , außerdem war der Vorsitzendedes Verein »
zugegen . Trotzdem her Angeklagte eine Reihe von Zeugen zu feiner
Entlastung halte laden lassen , ist er dennoch vernrtheill worden ,
und zwar zu einer Strafe von zwei Mark in jedem Fall . Außer¬
dem hat der Beklagte die sehr beträchtlichen Koste » zu tragen . —
In unserer Abendnmnrner vom 4 . d . M . berichteten wir , wie ein
betrunkener Milchhändler seinen Zughund am Morgen des¬
selben Tage » an der Eck« der Gei »berg - und Taunusstraße mit
Berben Fußtritten traftirte . Der Thierfchutz -Verein bittet etwaig «
Zeugen dieser Tierquälerei sich beim Vorstand zu melden .

— Steuer . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben E nud t *

,
sind zur Entrichtung der Stellet betröge zur Stadtkasse am 7 . November
aufgesordert .

— Siir das Ki * m « rch -D «ukmat find bei Herrn Rcgierungs -
rath Kantel weiter eingegangen von Herrn Fabrikbesitzer Rätzel
20 Mk . und von Herrn Ingenieur Preflel 10 Mk .

— Karrfach .—Nach den Vorschriften über die Ausbildung und
Prüfung für den Staatsdienst irn Baufach haben junge Leute , welch «
sich dem Mafchinenöaufach widmen und später in den Stnatebicuft
eintreten wollen , vor Beginn des Studiums aus der Technischen Hoch¬
schule ein Jahr uud , wenn sie zu Ostern von der Schule abgeben ,
zunächst ein halbes Jahr als Eleven unter der Aussicht nnbSeitung
des Präsidenten einer Königlichen Eisenbahndirektion burchzu -
machcn . Diese Bestimmung ist in vielen Fällen von den Maschinm -
baubeflissenen nicht beachtet worden . Sie buben entweder bie prak¬
tische Beschäftigung in einer Privatfabrik ebne staatliche Kontrolle
aufgenommeit oder sind unmittelbar nach dem Verlassen ter Schule
in das Studium bei einer Technischen Hochschule eingetreteii . Di «
Direktoren der Gyrnuasien , Neatgymuasien und Oberrealschulen sind
auf die geltenden Vorschriften hiugewiesen , damii fie zur Vermcidung
von Unregelmäßigkeiten diejenigen Abiturienten , welche sich deck
Studium des Waschinenbaufachs znni Zweck des Eiuirittr in bett
Staatsdienst widmen wollen , auf die Bestimmungen aufmerksam
machen .

d . Zugvögel . Vom Westerwald an » zieh « jahraus , jahrein
viele Zugvögel in die weite Welt hinein , allirdiirgs keine mii buntem
Gefieder uiid lieblichem Gesang , sondern sie sind augelhan mit
Kitteln , Joppen nud Wämsen , und ob sie alle fingen können , bp »
ist nicht sestzustellen — aber kräftige , gesunde Stimmen Haden st« ;
man hört ' s , wenn fie auf den Straßen und au den Thüren ihre
Waare » feilbitten . Denn alle Westerwälder Zugvögel sind Händler .
Sie handeln mit den verschiedensten Sachen , und c8 giebt fast
keinen Gegenstand im Hausgebrauch , den sie nicht feilbitten .
Es ist kein schöner Beruf , fliegender Händler zu sein , und es ist
nicht leicht , mit der Kiepe auf dem Rücken ober dem Wägelchen
hinter sich stets bergauf und bergab zu steigen . Man darf die Au »-
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begegnet werden könnte . In Frankfurt a . M . beispielsweise ist eine
gewisse Kontrolle damit gegeben , daß dar Sparkassenbuch nicht den
Namen de » Sparer » , sondern die Nummer enthält , unter der der

letztere in den Büchern der Kasse eingetragen ist . Der
Vorzeiger de » Sparkassenbuches wird , wenn er einen Betrag
erheben will , nach dem Namen gefragt , da nun Diebe denselben
in den allermeisten Fällen nicht kennen , so ist e» ihnen
unmöglich gemacht , zu ihrem Raub zu gelangen . Wenn einmal
Verdacht erregt ist , dann ist cs leicht , den Fall mit Vorsicht zu be¬
handeln , auch den Bestohleneii , sofern er seinen Verlust noch nicht
selbst bemerkt haben sollte , zu unterrichten .

- o- Zimmerbrand . Durch Umfallen einer Petroleumlampe
entstand gestern Abend in dem Hause Röderstraße 24 ein Schaden¬
feuer , da » eine Tischdecke und einen Tisch zerstörte , doch von den
Hausbewohnern und Straßeupassanten so bald gelöscht wurde , daß
es weiteren Schaden nicht anrichtete , auch die zu Hülfe gerufene
Feuerwache nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte .

— Klein » Usttzen . Am Sonntag , 6 . November , Morgens
10 Uhr , wird im Wahlsaale de » Rathhause » Freiherr v . Fucco -
Cuccagna au » Mainz einen Vortrag halten über . Schöpferische
Kraft des Zweifels

" . Der Zutritt ist für Jedermann frei . — Die

dauer bewundern , mit welcher die Leute Tag für Tag ihren

Lenmer und noch mehr auf dem Rücken nachschleppen um

oft karges Stück Brod . VerhäUnißmäßig glücklich sind

Menia -n unter ihnen , die sich zu ihrem Transport eines

Wagen , und Pferde » bedienen können ; m der Regel Wd

die » die Korbwaorenhändier . Heute Morgen hiell ein solcher

Wagen , hochbeladeu mit Körben verschiedenster Fagon , und bestimmt ,

verschiedenen Zwecken zu dienen , in der BleMraße . Em solcher

Gagen ist gerade keine seltene Erscheinung , auch uifferer sladt

nicht aber Aufsehen erregte berjeutge von heute Vormittag doch ,

weilend daß den Kleinen au » da , winzige stübcheii wohl emgeheizt

w ^r Gerade , al » sich eine ordentliche Anzahl Zuschauer um da »

Kesäbrt aufgestellt hatten , drängten sich ein paar muntere Schul¬

ungen heran und flugs hatte m begreiflicher Neugierde ein Zwolf -

jäbriger dieThür de , Wagen » geöffnet und indiskret daSJnnere enthüllt .

Dabei kugelte ein Knirps von Innen über d,e schwelle und fiel ,
mörderisch schreieiid , auf das Pflaster . Ein blutende » NäSlein emer -

lud ein paar kräftige Ohrfeigen — verabreicht von dem Leister
.fgbrt » — anderseits waren die Folgen , und da ein schreiendes

Weibsbild , die Mutter deS Kinde « , nun in gerade nicht aus Knigge »

Umgang mit Menschen " stammenden Worten sich an die Zuschauer
wandte , war der Romantik , die vielleicht Der ober Jener mit der

fobten ^en Häudlersamilie in Verbindung gebracht haben mochte , ein

"
- o - Da » rmrttr Volko - Kranseka » , da » schon so lange

projektirt ist , konnte bisher Mangel » eine » geeigneten Platzes noch

nicht zur Ausführung gelangen , Neuerdings bat die Baudepntatron
den noch freien Platz auf dem Grundstück der Gewerbeschule an der

aermannstraße
in Aussicht genommen , und man darf die Hoffnung

gen , daß daS Projekt nun bald verwirklicht werden wird .
— Kanbrlareaistrr . In das Firmenregister ist eingetragen

worden , daß da » unter der Firma Wilhelms -Apotheke von Dr . W .

Lenz hier bestehende Handelsgeschäft auf den Apotheker Mathias

Btück
zu Wiesbaden übergegangen ist und daß derselbe das

anhelsgefchäft unter der Firma „ Wilhelms -Apotheke von M . Mnck

El,rqsa » tl,eme « - Frrunde seien auf eine von der Gärtnere

f ilhÄlm Haas an der BiedrichersKaße (nahe der AdolphShohe ,
tation der Danivfstraßenbahn ) veranstaltete Ausstellung dieser

hochinteressanten Pflanzenart aufmerksam gemacht . Die dort ver¬

einigte Sammlung steht in voller Blüthe und bietet in ihren wechsel -

reichen FarbeiischaMrungeu ein entzückende » Bild .
— Wer „ Uathgeber rur Pflege und Aehandlung der

gesunden und Kranken Zähne " im Umfange von 30 Seiten ,
welcher den Zahntechniker Pani Rehm hier zum Verfaffer hat ,
weift auf die Mittel hin , welche zur Erhaltung eines gesunden
Gebisse » dienen , da » als eine besondere Zierde de » Antlitze » be¬
trachtet werden ninß , wohingegen schlecht gepflegte Zähne nur zu
häufig die einpfindlichsten Schmerzen verursachen und Leiden anderer
Art hervorzurnfen vermögen . Der geringe Preis von 50 Pf . er¬
leichtert die Anschaffung des Büchlein » , das in allen Buchhandlungen
dahier erhälllich ist .

- o - Gin frecher Diebstahl ist dieser Tage in einem Gasthaus
in der Rheinstraße verübt worden . Daselbst wurde der Koffer des
Kellner » erbrochen und daran » dessen Sparkassenbuch der Raff .
Sparkasse gestohlen . Der Dieb ließ darauf durch eineit Dienstmann ,
dem er einen mit dem Namen des Kellners gefälschten Bries mitgab ,
250 Mi . erheben . Zum Glück für den Bestohlenen hat der bisher
noch nicht ermittelte Gauner merkwürdiger Weise noch etwa 200 Mk .
übrig gdafferi ; ob er vielleicht so harmlos ist , zu glauben , daß er
diesen Betrag auch noch erheben könne ? Das dürfte ihm
natürlich nicht gelingen , denn die Kasse ist von dem Dieb¬
stahl unterrichtet . Die wiederhosten Diebstähle von Spar -
kassenhuchern und die Erhebung der Einlagen , wodurch meist
Dienstboten oder dergleichen Leute um ihre sauer erworbenen Spar¬
pfennige gebracht werden , sollte den Kassen eigentlich Veranlassung
giben , ein System einzuführen , womit diesem verbrecherischen Treiben ,
das unter den obwaltenden Verhältnissen sehr erleichtert ist , wirksam

diesjährige Weinlese in den königl . Domänen Nero berg , am

Donnerstag begonnen , wird schon heute wieder beendigt . Der Ertrag
ift sehr gering . — Bei der letzten Geslügelansste11 u » g zu
Biebrich mürbe für Brieftauben Herr Josef Sperling in Bonn a . Rh .
mit dem Ehrenpreis , für Antwerpener Schautauben Herr Wilhelm

Marx in Wiesbaden mit dem zweiten und füt gedämmerte Brief¬
tauben Herr Gustav Machenheimer in Bierstadt mit dem Dritten

Preis ausgezeichnet . — Es fei noch einmal darauf hingewiesen , daß

Herr O » car Ollendorf f am Montag um V-4 Uhr in den Kunst -

iälen (Deiters u . Cie .) Vortrag über Antonio Fabre » hält .

-ß- tzchieesteiu , 3 . November . Einer so geringen Ernte , tote
die gestern und heute hier stattgefundene diesjährige Weinlese sie
ergeben , kann man sich lange nicht entsinnen ; man hört allgemein ,
daß seit 1872 nicht mehr so wenig geherbstet worden sei wie heuer .
Das ganze Jahr war aber auch für den Weinbau ein äußerst un¬

günstiges . Die Blüthezeit verlief sehr schlecht . Nachher traten

Heu - und Sauerwurm , sowie die Peronospora in umfangreichem
Maße auf und richteten großen Schoden an . Viele der Beeren ,
die glücklich bis zum September getomnien waren , wurden als¬

dann von einem Schimmelpilz zerstört . Am geringsten ist die © rate

bei „ Riesling
"

, während „ Oefterreicher
" im Allgemeinen etwas bessere

Ertrage liefern . Bon hiesigen Weinhändlern und Gasttvirthen wurde

das Pfund Trauben mit 10 Pf . bezahlt . Von der sonst so fröhlichen
Weinernte ist diesmal nichts zu bemerken . Nur hin und wieder

steigen Rauchsäulen von mühselig unterhaltenen . Fenerchen tu die

Höhe , an denen ab und zu die Winzer und Winzerinnen ihre
erstarrten Glieder erwärmen . Eine sehr prosaische Weinlese !

* Gsch , 4 . November . Bei der Psarrwahl wurde Herr
Pfarrer Groß ans Höchstenbach bei Hachenburg mit 32 gegen
8 Stimmen gewählt . ( Der Gewühlte ist der Geistliche . welcher s. Z . bei
der Gladenbacher Synode den Fall Tepper -Laski zur Sprache brachte .
Bald danach wurde Herr Groß von Hartenrod , wo er damals stand ,
nach Höchstenbach versetzt , was keine Vergünstigung bedeutete . D . R .)

LH Gms , 4 . November . Die Obst - Aurstellnng ist am
Mittwoch Abend geschlossen worden . 135 Mk . wurden an Eintritts¬

geldern ( L Person 25 Pf .) erhoben . — Bei Wiederbesctziing der

Hausvaterstelle an der Jdiotenanstalt zu Scheuern soll die

Regierung eine Mitwirkung beansprucht haben , die ihr von dem
AnstaltSvorstand nicht zuerkannt worden . Mit dieser Angelegenheit
hangt auch eine vom Schulrath Hildebrandt « iS Wiesbaden dieser
Tage vorgenommene Revision der Jdiotenanstalt offenbar zusammen .

* Kugel , 4 . November . Ein grauenvolles Verbrechen
ist , wie bereit » gemeldet , vor einigen Tagen in dem Dorfe Wicken¬
rode vollführt worden . Ein 20 -jähriget Arbeiter Namen ? Brencher
hat dort feinen leiblichen Vater , einen im Gemeindehaus wohnenden
Schneider , mit einer Holzaxt erschlagen . Der Vatermörder ent¬

floh nach der That und wurde erst gestern von Dorfbewohnern tm
Walde entdeckt und ins GerichtSgesänguiß nach Großalmerode ab »

geliefert . Der Mörder , der schon früher ein Attentat auf seinen
Vater begangen , hat erst kürzlich eine längere Freiheitsstrafe verbüßt
und danach wieder bei seinen Elter » Zuflucht gesucht .

△ Mainz,5 . November . Rheinpegel : Im9cm Vormittag »

gegen 0 m 90 cm am gestrigen Vormittag .

Orirnlreise des deutschen Kniseepnnres .

Jerusalem , 3 . November . Das Kaiserpaar besuchte gestern
das deutsche evangelische Waisenhaus „ Talitha Kumi "

, die älteste
protestantffche Anstalt Jerusalems , die schon der Kronprinz Friedrich
Wilhelm 1869 besucht hatte . Dieselbe Oberin , Schwester Charlotte ,
die damals den Kronprinzen begrüßte , empfing das Saiferpnar .
Nachdem die syrischen Zöglinge die deutsche Nationalhymne vor¬
getragen , besichtigte das Kaiserpaar eingehend alle Räume der An¬
stalt , welche durch ihreOrdnung und Sauberkeit einen sehr günstigen
Eindruck machte . Von dort begab sich das Kaiserpaar nach dem
deutschen katholischen Hospiz , das mit deutschen Fahnen geschmückt
war . Am Eingang erwartete der Hospiz - Direktor , Pater
Schmidt , umgeben von den im Hospiz thätigen borromeschen
Schwestern , das Kaiserpaar und hielt im Hauptsaal eine Ansprache .
Hierauf erwiderte der Kaiser : Zunächst danke ich Ihnen für Ihre
patriotische Ansprache . Ihre Anstalt steht , wie Sie sagten , unter
meinem Schatten . Dieser Schatten geht von demselben schwarz -

weißen Schilde aus , den ich ausgereckt habe auch über Ihre Brüder
und Glaubensgenossen , welche im fernen Osten ihr Leben und ihr
Blut ihrem Heiland zu Liebe für die Ausbreitung des Evangeliums
einsetzen . Sie zu beschützen , ist jetzt mein Bruder draußen nut der

gepanzerten Macht meiner Schiffe , bereit Flagge auch hier schützend
über Ihnen weht . Bei meiner Heimkehr ins Vaterland werde ich
dafür Sorge tragen , daß Ihre Landsleute erfahren , wie mühsam
Sie hier draußen arbeiten , welche vortrefflichen Resultate
Ihre Anstalt aufzuweisen hat , deren ausgezeichneter Ruf mir
bereits zu Ohren gekommen war . Sie ist in der That ein
Segen für die hiesige Bevölkerung und das hiesige Land . Nachdem
hierauf Namens der Anstaltszöglinge ein arabische » Mädchen
in deutscher Sprache eine Huldigung an da » Kaiserpaar vorgetragen
hatte , fangen alle Kinder gemeinsam in arabischer Sprache ein Ge¬
dicht in arabischem Versmaß , welche » der hohen Freude übet den
Befuch der deutschen Kaiserpaares Ausdruck giebt und für dasselbe
lange » Leben , Glück und Segen erfleht . Nachdem da » Kaiserpaar
die borromeschen Schwestern , von denen mehrere wahrend der Feld¬
züge 1866 und 1870 in preußischen und deutschen Lazarethen thätig
gewesen , mit Ansprachen und Händedruck ausgezeichnet hatte , verließ
es da » Hospiz unter den begeisterten Hochrufen aller Anwesenden .

Kehle Nachrichten .

6ontineiital <$ e ! egtal >6eii «Som6a8itie .

Kerlin , 5 . November . Die Blätter geben eine Meldung einer

hiesigen Korrespondenz wieder , wonach znm Bau von Wohnungen
für Unterbeamte und Arbeiter in den Staatsdiensten erhöhte Mittel

in ben nächsten preußischen Etat eingestellt werde » sollen , da auf die

Schaffung eines Reichswohnungsgefetzes wegen der durch die Sei »

schiedenheit der Verhältnisse erwachsenden Schwierigkeiten nicht ge¬

wartet werden könne .

London , 4 . November . Anläßlich de » heutigen Empfang »
in der Guildhall fand im Mailston H .- nse ein Barckett ftätt , woran
Kitcheuer Pascha und viele hervorragende Persönlichkeiten , wie Lord

Salisbury , Rosebery und Lawsdowne theilnahmen . Salisbury
brachte einen Trinkspruch auf Kitchener au », dessen diplomatische
Eigenschaften er rühmend hervorhob und betonte , daß Mchener e »

verstand , die Zuneigung Marchand » zu gewinnen . Salisbury faflte ,
er habe heute Nachmittag die Mittbeilnng erhalten , daß die französische

Regierung sich dahin entschlossen habe , daß die Besetzung Fasch o d a »

für die französische Republik keinerlei Werth habe . Diese Regierung habe
gethan , was jede andere ebenfalls gethan hätte und demgemäß be¬

schlossen , von der Aufrechterhaltung der Besetzung abzusehen. Diese

Notifikation sei den französischen Behörden in flatro mitgetheilt
worden . Dieses befriedigende Ergebuiß sei ein wenig unerwartet

gekommen . Es müsse zum großen Theil der Diplomatie Kitckener »

gedankt werden . Man könne uichl sagen , daß nun alle Ursachen zu
Meinuiigsverschiedenheiten beseitigt feien . Wahrscheinlich sei die »
noch nicht der Fall , Auseinandersetzungen könnten immer noch Vor¬

kommen , aber die ganz akute gefährliche Frage fet be¬

seitigt .
Valparaiso , 4 . November . In geheimer Sitzung nahm der

Senat mit 16 gegen 2 Stimmen die Bedingungen der SoflSeijitOtt
mit Argentinien an , wodurch die Pnna -Atacamasrage geregelt jst.
Infolge hiervon wurde vom Kriegrminister die Weisung ertheilr ,
die Einberufung der Natioualgarden einzustellen .

Depelchenbüreau Herold .

Essen , 5 . November . Infolge einer Explosion ans der Zeche
„ Holland "

, die gestern Mittag stattsand , wurden 2 Bergleute gelobtet ,
9 schwer und 4 leicht verletzt .

Kress , 5 . November . Der Fiskus hat ein Grundstück der
Ursulinerinnen beschlagnahmt , weil die Schwestern sich weiger » ,
3009 Francs Zuwachssteneru an die Behörden zu entrichten .

Krüssel , 5 . November . „ Jndependanee beige
"

versichert , daß

da » in Belgien noch immer geltende militärische Ersatzsystem dem¬

nächst abgeschafft und durch die persönliche Wehrpflicht

ersetzt werden solle . Der 9rieg » miuifier habe von König Leopold ,
welcher das Gutachten de » Generalstabschef Benard und der leitenden

Militärführer entgegengenommen hat , den Auftrag erhalten , einett

Gesetzentwurf vorzubereiten , wonach die Dienstzeit bei der Infanterie

auf acht Monate herabgesetzt und 20,000 Rekruten eingestellt werden

sollen .
Kondott , 5 . November . Die Morgenblätter besprechen mit

Gcungthunna den französischen MinisterrathSbeschluß bezüglich der

Faschoda - Augelegenheit . „ Daily Mail " glaubt , die Zeit
sei nun gekommen , alle schwebenden Fragen zwischen beiden Ländern

zu lösen . Man solle Frankreich zu verstehen geben , daß England
feine Oberherrschaft in Egypten beizubehalten beabsichtige und daß
es nicht daran denke , Frankreich eine Entschädigung für da » Gebiet
von Bahr el Ghazar zu gewähren . WaS das Gerücht aubelangt ,
daß mehrere andere Großmächte bei dem Aufwerfen der egypiischen
Frage ihre Unterstützung ungebeten haben , so ist die » ein weiterer

Grund dafür , daß © itglanb sich unter allen Umständen auf Alle »
vorbereiteu muß . — Die Verhandlungen der Regierung mit den

Parteien der Rechten haben nunmehr zu einer vollen Einigung
geführt . Die parlamentarische Kommission der Rechte » beschloß des¬

halb , daß , nachdem eine Mehrheit aus den Parteien der Rechten
allein vorhanden ist , die Ausgleichs -Vorlage votirt werde .

Rolksmirthschaftttches .

Geldmarkt . EourSd ericht der Frankfurter LS rfe
vom 5 . November , Mittag » 12V » Uhr . — Kredit - Actien 299 '

/»,
Discouto -Commandit 196 .90 , Staatkb .-Actien 299V », Lombarden
61V «, Gottbardbahn - Aktien 144 70 , Centralbahn 148 .40 , Nordost¬
bahn 109 .50 , Unioubahn 78 . 70 , Laurabütte - Actien 209 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 217 .— , Harpeuer
172 .75 , 3 - proceutige Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 90 .90 , Dresdner Bank 162 .10 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 .50 ,
4 -proc . Spanier 41 .30 , 3 -proc . Portugiesen 23 .90 , Reichrbank -
diskonto — . — . Tendenz : fest .

Wien , 5 . November . Oesterreichische Kredit - Actien 353 .50 ,
Staatsbabu - Actieu 353 90 , Lombarden 68 .70 . Mark -Noten 58 .92 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Settage .

D-r -mtwortlich iür 0<n psütychrn «!>d feuHKton. : W. Beulte wm ®rU»l ;
für den übrigen Thei ! und die Änjeigerr : C- Äitberbt ; SfctV in Wiesbaden
Druck und « erlsa der L. Sä tllenbeifcläen voi -BuLdrirckerei in Wiesbaden .
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klären , die ihm — so er sie erst verstehen gelernt hat —

ein menschenwürdiger Ersatz sein wird für die Mühe seiner

täglichen Arbeit im Kampfe um die Existenz , die ihm das

Leben lebenswerther macht /
— ---- Aber auch national , auch deutsch soll

die neue Volkskunst fein . Sie soll wurzeln in dem ureignen

Empfinden des Volkes , soll seine deutsche Liebe zum Hause
und zur Familie , sein schlichtes , ungeziertes Wesen in sich

schließen , und soll es den Werth , die Höhe seiner volklichen

Eigenart so erkennen und gerecht schätzen lehren . ---

Unter den verschiedenen Zweigen der dekorativen Kunst
hat die künstlerische Dekoration der Glasfenster , die Glas¬

malerei , das Glasmosaik einen besonderen Aufschwung

genommen — man kann sagen : diese Kunst ist uns neu

erstanden . Neben einigen anderen angesehenen Groß -

etablissements dieser Art ist das Atelier Albert Zentner
in Wiesbaden unstreitig eines der leistungsfähigsten in

Deutschland . Es lohnt sich wohl ein längeres Verweilen bei

diesem Unternehmen , nicht sowohl aus lokal - patriotischen An¬

wandlungen als um seiner allgemein künstlerischen Bedeutung
willen für den von ihm vertretenen Kunstzweig . — Ich
werde in meinem zweiten Artikel

'
näher darauf eingehen .

( Artikel II folgt in der nächsten Morgen -Ausgabe , 3 . Beilage .)

Kurhaus - Konzert .

Mit dem gestrigen Konzert -Abend hat die große mustkalifche
Saison des Kurhauses ihren Anfang genommen . Der geschmackvoll
renooirte Saal strahlte in wahrhaft feierlichem Glanz : fast wie
em Hohn auf den geplanten Kurhau » - Neubau , der diese ganze
Herrlichkeit ( und auch die weit gerühmte vorzügliche Akustik ? ) über

Artz ober lang wieder zu zerstören droht ! Felix Mottl stand an
der Spitze de » Orchester « , da « er mit all dem fortreibenden Feuer
und dabei doch auch wieder mit all der weisen Mäßigung
und Besonnenheit zum Siege führte , die wir an dem

hochbegabten Dirigenten längst bewundern gelernt haben . Daß

dieser große Felix seinem größeren Namensvetter , dem

gottbegnadeten Felix Mendelssohn , — an dessen 51 . Todestag —

mit diesem Konzert zugleich eine Huldigung darbrachte , ist ein Akt

der Pietät , der bei einem Künstler wie Mottl , welcher seinen Ruf

in erster Reihe als „ Wagner - Dirigent
" begründet hat , besondere

Bedeutung gewinnen muß . Oder wer erinnerte sich hier nicht der

heftigen und abgeschmackten Angriffe , mit welchen , zum Theil durch

Wagner » Wort ermnthigt , die Jünger und Apostel des Bayreuther

Meister » sich an Mendelssohn vergingen und noch heut nicht

selten vergehen . Daß Felix Mottl sich von diesem verbohrten

Wagnerthnm ferngebalten und zum freien Künstlerthmn be¬

kannt hat , ist nicht die geringste unter seinen musikalischen

Tugenden . Die gestern unter Mottl » Leitung anfgesührten

Orchester -Kompositioneu gehören nun vielleicht nicht gerade

zu den bedeutendsten Werken Felix Mendelssohn », aber alle

tragen sie da » Gepräge einer klassischen Meisterschaft . Sind Mendels¬

sohn » Gedanken nicht immer die tiefsten und erhabensten , nicht

bimmelftürmenb ober weltenbewegend , so sind es doch die Gedanken

eines reinen Herzens , eines edlen und lauteren Gemüthe ». Und diese
Gedanken — im „ Sommernachtstraum " von Genie blitzend , in der

„ Reformations - Symphonie
" und „ Rny Blas -Ouvertüre " mehr

Aenßerungen eine » zielsicheren Talent » — sind überdies verklärt

durch jene vollendete Schönheit der Form , welche der fein

empfindenden Natur Mendelssohn » im innersten Kern entsprach .
Die genannte Symphonie stammt au » der frühesten Schaffenrperiobe
des Tondichter » : eben 20 - jährig , schrieb er sie während feiner ersten

Reffe nach England und Schottland . Eine gewiße Herbheit und

Strenge ist dem Grundcharakter dieser Musik zu eigen . Den besten

Eindruck hinterließ gleich die Einleitung , in welcher kräftige , glaubens »

feste Heroldsrufe jenem altkirchlichen Ritual -Moffv entgegengesetzt
find , da » auch Wagner füt den Abendmahlsgefaug im . Patfiial

'

benutzte . Auch da » Andante der Symphonie war von überraschend

feiner Klangwirkung : ganz in zart verschütteten Farbeulönen

gehalten , leitet e» unvermerkt in den Luther -Choral über , der sich

in prachtvollem Ausbau entwickelt und bann im Finale sinnreich

verarbeitet ist . Die Aursührnng wurde allen Schönheiten de »

Werk » gerecht , und auch die matteren und abgeblaßten Partieen de »

Werk », an denen es nicht fehlt , erhielten noch ihren bedentungsvolleu

Reflex . Die mehr nur äußerlich prunkvolle Ruy Blas -Ouvertüre

gab dem Orchester Gelegenheit , den voll entsprechenden instrumentalen

Glanz zu entfalten . Zierlich und prickelnd wurde das Sommernacht » »

tranm - Scherzo , kernhaft und ohne weitere ausgeklügelte Nüancen der

unverwüstliche Hochzeitsmarfch gespielt . Alle diese genannte » Werke

gehören seit Urväter -Zeiten znm „ eisernen Bestand " des Orchester -

Repertoires : umso höher werthet die Frische und Regsamkeit , mit

welcher die Kurkapelle jedem Wink de » Dirigenten zu folgen wußte .

Die Solistin des Abend » , Fräulein Camilla Landi , hat auch

hier wie allerorten enthnfiaSmirte Aufnahme gefunden . Sie ver¬

dient solche Ehren , zumal sie dieselben nickt zu suchen scheint . Ihre

Persönlichkeit , ihr ganze » Auftretei : hat etwa » Einfache » und

Anspruchlose » : ihre Stimme , ihr Vortrag haben nicht » Heraus¬

forderndes . Aber doch übt ihr Gesang einen ganz eigenen Zauber

au » . Voll Weichheit und Schmelz athmet ihr Ton eine Atmosphäre

btt edelsten Bildung und Vornehmheit . Namentlich in den alt¬

italienischen Arien von Paradies , Händel :c. erklang ihre warme ,

pastose Altstimme wit der vollkonrnreusten Gleichmäßigkeit

und Festigkeit . Eine tadellose Intonation , ein piano , da »

auch in seinen zartesten Ausstrahlungen stet , sicher und klangvoll

bleibt , die sorgfältigste musikalische Betonung imb ein stylgemäßer

Vortrag — verfehlten nirgends ihre Wirkung . Auch den modernen

Gesängen von Saint - Saön », Brahm » und Tschaikowski verhalf

Fräulein Landi , dank solchen Vorzügen , zu reichstem Deisall . Nür

das Lied des letztgenannten Komponisten : „ Inmitten de» Balle » "

gerieth durch einen Zwiespalt zwischen Sängerin und Begleitung , ein

Zwiespalt , bet auch bei der gebotenen Wiederholung nicht gehoben

wurde , in arge Gefahr . Trotzdem blieb das Publikum in gehobener

Stimmung und begleitete alle Vorträge mit fo lebhaftem Beifall ,

daß die Sängerin an diesem Abend sogar noch verschiedene Male —

hetauskam . .
O . D .
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Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen

Eigene Arbeitestube im Haase .

48 . Kirchgasse .

Frauen - Sterbekasse
erente : 500 Mk . — Beitrig : 50 Pf . für den Sterbe -
mtritt - geld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -

11709
12153für

tarnen - und Jundw - JItanM

♦ stehen in Detailgeschäften den Käufern von ♦

r
Blooker s doiiMcki8ckew Cacao !

13097 Z

14SH7

♦7

bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Haupt - Bepdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin SW . 6 .

150 Ps . Kilo - Büchse Hercules - Lack
empfiehlt Carl Zis « , Grabenstrabe 30 .

Cravatten
Kragen , Manschetten ,

Vorhemden , Oberhemden .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .

Liebhaber und Kenner rheinhess . Weine empfehle ganz
besonders Ko . 16 , 18 , 20 . Sämmtliehe Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905

IT . Bienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende yarantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmHche Weissweine .

Wleebaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Neu ! wissenschaftlich begründetes
Verfahren . Erfolge bei Frauen - und Hinderkrank -
heiien . Haie - , Brust - , Magen - , Darm - , Nerven - ,
Mieren *. Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Schwächexustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

garantirt reine , keine Verschnitt -
v , weine , 93er Ingelheimer per

FI . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pi . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/o Rabatt . Von Kranken und
Reconvalereenten bevorzugt . 13213

Prima Kalbfleisch Röde ŝtraße 7 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i
.

° « Blooker — Cacaotassen i

j s Woll - Flanelle
§ gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

Preis ohne Gl . bei 12 Fl .

No . 10 Hheinpfäizer ....... . 40
„ 12 Rheinwein . . ....... 45
„ 34 Moselwein ......... 45
„ 16 Miersteiner ......... 65
„ 18 Oppenheimer ........ 80
„ 20 Oppenheimer Goldberg . . . 95

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisedion

Abtheilung Wiesbaden «

Der Vivisektor , Professor Falk aus Marburg macht in N . 93
der Dibarkslia vom 5 . April 79 das grausenerregende Ge¬
ständnis : „ Hatz in manchen Krankenhänsern der Mißbrauch
herttche , daß « ranke zu gewagten Experimenten ver¬
wendet werden . "

Dies Geständnik wird durch folgende Thatsache illustrirt :
„ Im Januar 1891 , als die Tuberkulin -Begeisterung bereit » im

Schwinden begriffen war — Virchow hatte bereits 27 Todesfälle
nach Lubelkulincinspriznng festgestellt , Prof . Schrötter u . Prof .
SchnWer in Wien , sowie Prof . Semola in Neapel vor Anwendung
de « Mittels gewarnt , die dermatologische Gesellschaft in Pari «
schwere Schädigungen der Pafienten durch Tuberkulin mitgeteilt ,
Dr . Hansemann — Berlin hatte nachgewiesen , daß das Mittel den
Au « bruch der Miliartuberkulose vcranloffen kann , Prof . Liebreich ,
daß 6 % der Behandelten gestorben seien , Prof . Weber — Halle u . A .
hatten auch die diagnostische Wertlosigkeit de » Mittels nach -
gewiesen — , da kamen die leitenden Aerztc im königl . Garnismi -
lazarcth zu Würzburg auf die Idee , da « Gift , dessen mörderische
Wirkung fie kannten , an Rekruten zu probieren . Dr . G . Port ,
kgl . bahr . Assistenzarzt , bekannte selbst , daß es den Aerzten ziemlich
unklar war , auf weiche Annahme hin eigentlich die Versuche unter¬
nommen touthtn . 44 Rekruten waren es , an denen man Versuche
mit dem Tuberkulin onstellte ; dieselben mußten unter der Nach¬
wirkung der Gifte - bis zu 20 Lage im Lazareth verbleiben , u .
erwiesenermaßen sind an mehreren bedeutende Verschlimmerungen
durch da « Tuberkulin herbeigesiihrt worden ." (Dr . med . Koch ,
Aerztliche Versuche , S . 8 .)

Die Abhärtung des Gefühle « durch die Vivisektion der Tiere
vermindert u . ertötet auch das Gefühl gegen die Leiden der
Menschen ! Alle gut « Menschen werden daher dringend ge¬
beten , sich dem Kautpfe gegen die nutzlosen Greuel der
Vivisektion an Mensch u . Tier anzuschließen u . dem obigen
Verein ( Alwinenstr . 8 ) beizutreten . Jahresbeitrag M . 1. F 430

Fortsetzung nächsten Samstag , Abendausgabe .

{ '
rauen - Verein

,
Neugaffe 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

An - und Reustritkeu wird gut und billig besorgt . F205

Sterben
~ " " i ~ '

fall . — « in _______ ___ MM _____
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen

"
ansehnlichen Reserve¬

fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörtbstr . 16 ,
Berg -hof , ßirfchgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Mw , Ellen oogeng . 8 , Meyer , Westen bstr . 5 , Opfer mann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundftr . 36 , Unverzagt .
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Enorm billig *

,
so lange Vorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter
reinwollener 11993

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Ans -

Verkaufspreis jeder Anzug

nur 5 . 80 R
.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Grosse

1reis - Ermässigung
awf oämmi/tdie

O Blousen
,

Hauskleider
,

® Morgenröcke ,
Unterkleider

,

J Kinder - Kleider
,

Hemden
,

| Sport u . s . w .

M empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl .

D J . Stamm
,

D Grosse Burgstrasse 7 .

verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Musche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 , .< ■ Cratz ,
Langgasse , F . .4 . Dienstbuch , Rheinstr ., Ohr . Tauber ,
Kirchgasse 6 , E . Bocks , Bismarckring , Drogerie z . rothen Kreuz .

25 Fl .
~

38
42
42
62
77
92

Farbige Wäsche
jst seit Jahren eine Spezialität meines Geschäft «.
Ich lasse diesen Artikel selbst anfertigen , sehe vor

Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fagon
und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordeptlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch

bei mir zu machen .

Carl Claes ,
Wiesbaden , 3 . Bahnhofstrasse 8 .

Grosses Lager geeigneter Möge .

Bei mir
kauft man Winter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
in nur wirklich gediegener Arbeit und bester
Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschuhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl ankerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen znm Selbftanf -

nähen , sowie alle Sorten Eiulegsohlen sind frisch
eingetroffen . 13184

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstrahe 9 .

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug von Mk . 5 an .

Nachtlampen m . Sparbrenner von

50 Pf . an .

Corndor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf .

Ampeln in allen Farben von

Mk . 2 . 50 an .

Hochfeine Spitzen -

Lampenschinne
von Mark $ . — an .

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Caspar Führer

Elegante

Samen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . 0 . 50 an .

Kirchgasse 48 .

14028



der Boston Rubber Slioe Co . , einer der griissten
Gummischuh Fabriken der Weit .

Specialität : Storm Slipper und Tiichttberstiefel
mit Gummisohlen . 13488

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Facon .

Ferner halte Lager in russischen Gummischuhen .

Wer
Bedarf in Schnliwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan ,
Mainz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Winier - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .

Ale besonders preis würdig empfehle :

_ Amerikanische Gummischuhe

OeUaM ; um Wiesbadener Tagblatt
46 . Juhrgang . 1898

Samstag , den 5 . November
No . 518 . Abend - Ausgabe

General Türr .

& e # * » * * » # * * * # * * * * * # # * * 4,* * * * * * * * * 7 *
‘
* * '

( Nachdruck verboten .)
( 17 . Fortsetzung .)

*

>

Er handelte von der Herbstlandschaft Markus Rückerts ,

Mrs viellversprechenden jungen Künstlers . Großartig !

Prächtig in der Farbe , eine Offenbarung moderner Kunst !

Markus war zuerst empört über den plumpen Schwindel

und schon auf dem Sprung zu der Redaktion , um die Un¬

wahrheit der Nachricht zu konstatiren , dann unterzog er die

Schrift der Adresse einer näheren Untersuchung . Eine

weibliche Schrift , ohne Zweifel -- Addal

Da verflog sein Unmnth . Und dann kramte er in

Seine hervorragenden Fähigkeiten , von diesen Schlacken

gereinigt , traten jetzt erst in das volle Licht .

Er arbeitete nicht nur auf der Redaktion der „ Revue ,

sondern auch auf dem Bureau Pullmanns und gewann so

rasch einen umfassenden Einblick in das vielgestaltige Ge¬

triebe eines Welthauses .
Dem Kommerzienrat !) entging nicht diese seltene Kraft ,

welche ihn ein glückliches Ungefähr hatte finden lasten , und

er war
'
entschlossen , sie auf seine gewohnte rücksichtslose

Art - auszubeuten . ,
Zwei Umstände erschienen ihm dabei hinderlich oder viel ,

mehr höchst gefährlich .
Er war gezwungen , Sigmar m die intimsten Verhält¬

nisse des Unternehmens blicken zu lassen . Galt es doch ,

gerade die brüchigen Stellen , die unverkennbaren Schwächen ,

vor der Oeffentlichkeit zu bemänteln , seiner alten , oft er¬

probten Taktik nach gerade diese zu Stärken zu machen .

Damit gab er sich aber , mehr als ihm lieb war , in die

Hände des jungen , ehrgeizigen Mannes , welcher seine Er¬

fahrungen gegebenen Falles ebenso rasch gegen ihn ver -

werthen konnte .

Andererseits fühlte er instinktiv , von gleichem Geiste be¬

sessen , die Grenzenlosigkeit der Wünsche und Hoffnungen

des jungen Mannes , die selbst — er konnte sich längst

darüber nicht mehr täuschen — vor seiner eigenen Tochter

nicht mehr Halt machten — vor Hermine . Das war aber

der empfindlichste Punkt Pullmanns .

Adda liebte er mit der zärtlichen Liebe , die stets solche

Gegensätzlichkeit erzeugt . Sie war der einzige Ruhepunkt

in seinem rastlosen Leben , sein heimliches Glück , zu dem er

immer wieder floh .

Hermine war sein Stolz , sein Prunkstück des ehemaligen

Arbeiters , mit dem er allen Hochgeborenen , dem Aberglauben

des Blutes Huldigenden , hohnlachend entgegentreten konnte .

Dieser Mann der That , der Alles aus sich selbst ge¬

worden , der durchdrungen war von Haß gegen alle Bor -

urtheile der Geburt , ihre Nichtigkeit längst zu kennen

glaubte , kannte fein höheres Ziel , als sein Kind einem hoch,

aristokratischen Namen zu vermählen . Es lag dem Streben

unbewußt ein Jahrhunderte lang schweigend ertragenem

Leid entsprossenes trotziges Rachegefühl zu Grunde , dem er

auch das Glück Herminens zu opfern bereit war .

Kein Wunder , daß ein Gefühl des Hasses geradezu sich

regte gegen diesen Littcraten , diesen Abkömmling seines

eigenen Standes , der es wagte , sein Ziel zu bedroheit ,

feine Augen zu Hermine zu erheben , daß dieser Haß im

Verhältniß zu dessen Unentbehrlichkeit wuchs .

Ja , wenn er Adda begehrte , Adda seine Liebe erwiderte ,

da halten alle anderen Stimmen geschwiegen , und nur um

eines hätte es sich gehandelt : Liebt sie ihn ? Wird sie

mit ihm glücklich werden ?

Sigmar ward sich von Tag zu Tag seines Sieges Bet

Hermine sicherer . Ihr schroffes , zurückhaltendes Wesen

konnte ihn bitter kränken , aber nicht irre führen . _
Er sah

darin nur eine stete Aufforderung , sich ihrer würdig zu

machen . Als Untergebener ihres Vaters hatte er keine

Aussicht auf ihre Hand . So galt es , möglichst rasch sich

zu einer leitenden Stellung emporzuarbeiten . Da tauchte

plötzlich die Insel l '
Jneonnue vor ihm auf wie ein Phan¬

tom , und immer mehr verflocht sich das phantastische Eiland

mit seinen Zukunftsträumen .

( Fortsetzung folgt .)

eignen würde , um diese Lüge zur Wahrheit zu machen . —

—

Die „ Revue " brachte spaltenlange , farbenprächtige Be¬

richte über die im Gange befindlichen Ankäufe in aller

Welt . .
Da las man Namen , die man noch nie gehört . Da

lag zum Beispiel in Iran am Ali Schurflusse ein paradie¬

sisches Land , bis jetzt nur ganz primitiv bewirthschaftet
ober völlige Wildniß .

Bereits stand die Gesellschaft in Unterhandlung mit bet

persischen Regierung . Russisches Kapital fand sich bereit ,

mit sibirischem jungfräulichem Boden sich zu betheiligen .

Besitzrechttitel in den afrikanischen Kolonieen wurden gegen

Garantieen der Bebauung und Ausnützung des Bodens

versprochen .
Das wirthschaftlich tobte Kleinasien versprach reichste

Ausbeute . Da gab es Länderstriche , welche der Mangel

au Master werthlos machte , während bei
, geringerem Auf¬

wand von Mitteln und Arbeit das kostbarste Ackerland

daraus gemacht werden konnte . Andere dagegen warteten
r nur her Entwässerung , um Tausende von Menschen er¬

nähren zu können .

Die internationale Gesellschaft für Bodenerwerbung war

mit großem Aufsehen ins Leben getreten . Der Name

Pullmann half über alle Bedenken und Aeugstlichkeiten hin¬

weg . Man bewunderte nur noch die Großartigkeit der Idee ,

berechnete den ungeheuren Gewinn , welchen die Stadt als

Sitz eines so gewaltigen Unternehmens ziehen mußte . Der

Spielergeist fand neue , alles bis jetzt Dagewesene an

Raffinement übertreffende Nahrung . Was war dagegen ein

Monte Carlo ? Alle grünen Tische ? Die Welt wurde von

Neuem vergeben . Wer da nicht zugriff , hatte es sich nur

selbst zuzuschreiben , wenn er einst mit leeren Händen dasaß .

Täglich gingen neue abenteuerliche Gerüchte von der

Betheiligung des Auslandes . Engliches , französisches ,

russisches , türkisches Kapital schloß sich in Massen an . Auch

die politische Tragweite versprach unberechenbar zu werden .

Rechnete man dazu die Verbesserung der Verkehrsmittel ,

ter Verbindungen mit den Kulturländern , die unzähligen ,

noch gar keiner Berechnung unterzogenen zufälligen Ergeb¬

nisse , welche in diesen bis jetzt so sträflich vernachlässigten

Ländern nicht ausbleiben konnten , wie Auffindung kostbarer

Metalle , von Kohle , Petroleum , so war jeder Mißerfolg
ausgeschlossen .

Die sensationellste Nachricht aber war folgende : am

Süden des Atlantischen Occans befinde sich eine Insel ,

etwa sechs Quadratmeilen groß , den Seefahrern nur unter

dem Namen l '
Jneonnue bekannt , wohl vulkanischen Ursprungs ,

mit herrlichem Klima , und in den Thälern zwischen den

grotesken Gebirgen überaus fruchtbarem Boden . Die Ent¬

fernung des Eilandes von jedem Schiffskurse sei wohl die

Ursache ihrer fast völligen Verlassenheit , obwohl den Be¬

richten der Seeleute nach sich Spuren alter Besiedlung vor¬

fänden .
Den fraglichen Besitzrechtstitel beanspruche eilte engli ) a ) e

Adelsfamilie , bereit Vorfahren unter Elisabeth damit be¬

ließen fein sollten . Da aber diese unterbot ? verarmt sei

und sich wiederholt vergebens nach einem Käufer umgesehen

habe , stehe der Erwerbung der Insel für die Gesellschaft

nichts im Wege .
Mindestens 2000 Menschen könnten dort mit Arbeit

und Fleiß sich eine neue beneidenswerthe Heimath gründen .

L '
Jneonnue wäre so vortrefflich geeignet , den Prüfstein

abzttgeben für das großartige , sozialpolitisch höchst bedeutungs¬

volle System der Gesellschaft , und es sei bereits so gut

wie beschlossen , die Insel in diesem Sinne unter eigene

Verwaltung zu nehmen , gleichsam einen kleinen Versuchs -

ftaat zu gründen .

Pnllmann selbst interessire sich besonders für diese Idee

und sei bereit , alles Risiko zu übernehmen .

Eine Dynastie Pnllmann — warum nicht ? war scherz¬

haft beifügt . , . .
L '

Jneonnue wurde zur Insel der Seligen . Die im

Volk nie aussterbende Idee eines Utopien ward von Neuem

lebendig .
Unzählige Anfragen , Vormerkungen auf Betheiligung an

dem zukünftigen Gemeinwesen liefen ein .

Es wäre jetzt schon ein Leichtes gewesen , den noch un -

geborenen Staat mit allen zum bürgerlichen Leben nöthigen

Krusten auszurüsten .
Die soziale Partei erschrak erst über diesen aus dem

Medusenhaupte des Kapitals selbst entspringenden Gedanken ;

bann machte sic ihn nothgedrungen zu dem ihren und beutete

ihn zu ihren Zwecken ans .

Der Name Sigmar tauchte von Neuem auf .

L '
Jneonnue war nur das praktische Resultat der

„ Sozialen Evolutionen "
.

Der „ geniale Mann "
saß jetzt , wie Jeder wußte , im

Redaktionsstab der „ Revue "
, welche , wie auch männiglich

bekannt war , von Pnllmann über Wasser gehalten wurde .

Man sprach von rechter Hand des Kommerzieuraths ,
vom künftigen Generaldirektor der internationalen Gesell¬

schaft , vom künftigen Gouverneur von l ' Jueomuie .

Sigmars ganze Thalkrast war erwacht .

Eine innere Begeisterung hatte ihn ergriffen für die

Sache selbst , welche ihn weit hinaustrng über fein egoistisches

Streberthnm , ihn den eigenen Erfolg wirklich vergessen ließ

über den des Ganzen . Die gute Wirkung blieb nicht aus .

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

v,vei Tage nach diesem Besuche erhielt Markus eine

Zeitung unter Kreuzband . Ein Artikel war roth ange -

Da verflog fein Unmnth . Und dann kramte er in

feinen Skizzen und Entwürfen , was sich wohl am besten
*. .. r < • ? n * _- _____an «üoüsU «u MtAefun __

r DaS Schiedsgericht ist in die Wett gepflanzt worden

und es wird zu einem Baume werden , unter beffen

3 Schatten den Nationen endlich ermöglicht sein wird , m

4 Frieden zu lagern .

Max Gross .wozu freundlich einlabet

Mlistgcfliigel , Fleisch, Butter , Honig
pro 10 Pfund franco Nachnahme : Eine Schmalzgans fammt
© Ute , ober 4 — 5 Enten , ober 3 — 5 Suppen - Hühner , Capaunen
oder Poularden , jung und fett , frisch geschlachtet , sauber geputzt ,
Mk . 4 .50 , Rind - und Kalbfleisch , frisch , hinteres , knochenfrei ,
Mk . 3 .90 , Kuhmilch - Süßrahm - Butter , täglich frisch , Mk . 6 .— ,
Bienen - Blüthenhonig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .20 , 5 Pfund Butter
und 5 Pfund Honig Mk . 5 . M . üiaphan , Podwoloezyska 19 ,
Russische Grenze . Restaurant Quellenhof ,

Nerostrafte 11a .
Senke Samstag r

Großes Schlachtfest ,

Wer für wenig Gel¬
gutes und dauerhaftes Schuhwerk erhalten will , der wende sich,
bitte , Grabenstraße 9 , an die Schncll - Lohlerei v . Jean Hack

Nur gute und solide Arbeit wird geliefert .
______________

Birnpyramide « ,

stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig
abzugcben . 13491

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
WalkmiihlstratzL 32 .

für

Damen
,

Herren n . Kinder
befindet sich jetzt

Das Geschäft
mit den

Lokal - Sterte - Versiciernags - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe « .
L Billigster Stertzebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
I Sterberente werden sofort nach Vorlage

J -Wil * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver -

U mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermögen zur
« eit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬

mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius . Karlstraße 16 ,
und Rttbsamen , Wkllritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten Ikoll *

Hussong -, Oranienstratze 25 . I '
jjCti

K — MMWilIIIMlll1 llill IMIiliiHI HR II ’TT ' T "

I Reizende kleine Zauber - Gegenstände von

50 Pf . an .

Praktische , sowie unnütze Gegenstände , zu

Geschenken sehr geeignet .

e Scherzbriefe ,
Scherzkarten ,

Postkarten ,

Magical tricks , tricks with cards ,

tricks with coins are being sold and

tought .

Täglich Neuheiten . English spoken .
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Amtliche Anzeigen
Acker - Verpachtung .

Dienstag , den 8 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
werden sechs nahe der Waldstraste , im Distrikt
„ Sauerwics " der Gemarkung Biebrich bclegene
Domäuen - Gruudstücke , Lagerbüchs No . 5821 — 5826 ,
im Flächengehalte von 3 Morgen 07 Ruthen , au
Ort und Stelle auf die Dauer von 12 Jahren
öffentlich verpachtet . F250

Wiesbaden , den 4 . November 1898 .

_ _ _ _______ Königliches Domäneu - Rentaurt .

Bekanntmachung .
Es wird darauf hingewiesen , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaufsichtrbcamten
( Gcwerbe -Jnspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vernieiduug
nachträglicher Weiterungen und uunöthiger Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur
Erfüllung der durch die Bcstimninngcn der W120 » — ä der Gewerbe¬
ordnung den Betriebs - Unternehmern auferlegtcn Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Polizei - Präsident , ß . Prinz von Natibor .

Berabreichung warmen Frntzstirüs an

arme Schulkinder .
Die tior Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eitles Menschenfreundes zum ersten Male eingeflihrte Ver -
gbreichuag warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter

Brise
der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte

» lflthatigkcitSsinn unserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewahren wird , indem sie uns die Mittel znflicßen laffen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Deller Hafergrutz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Hanpt -
lehrcru ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 10,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Acrzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommeu — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

Ueber die eingegaiigen Beträge wird öffentlich quittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Depniatiou :

Herr Stadtralh Bcckcl , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Lnisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Ker « , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter tkuefeli , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Köpp , Adelhcidsrraße 91 ,
Herr Bezirksvorstehcr Capito , Bleichftraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbachcrstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18 ,
Herr Bezirksvorsteber (# . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav - Adolfstraße 7 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmcister , Rathhaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees jtt » . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Nnverzagt , Langgaffe 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann « och , Ecke Michelsberg und Kirchgasie ,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg '
sche Buchhandlung , Oranienstraße 1 , Ecke der

Rhcinstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Deputationr

Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Regierungs -

Präsidenteu über die Ausführung der zeitweise zu wiederkolenden
polizeilichen Maß - und Gewichtsrevisionen vom 1 . Juli 1886
( Reg .- Aintsbl . für 1886 , Seite 236 ) , wird zur öffentlichenKenntniß
gebracht , daß die technischen Revisionen der Maße und Gewichte
in hiesiger Stadt in den Monaten April und Mai 1899 statt -
slndcn werden und zwar am 1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten ,
am 16 . bis 30 . April im Bezirke des zweiten , am 1 . bis 15 . Mai
tm Bezirke des dritten und am 16 . bis 31 . Mai ab in demjenigen
des vierten Polizei - Reviers .

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden eiugezogcn
lind bereu Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Dis betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aufgefordert ,
ihr «. . Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
iwetfcchaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung
ju bringen .

. Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen pp . durch einen
zweijährigen Gebrarich,bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zert , unrichtig werden können .

. Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Laudwirthe erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zu -
uteffen und Znwägen int öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
Verkauf von landwirthschaftlichen Produkten und sonstigen Waaren
{iattfinbet . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Pslizei -Präsident . In Vertr . r Höhn ,

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß der Ban -

techniker Heinrich Morasch dahier von uns beauftragt worden ist ,
die Beschreibungen von den im Laufe dieses Jahres neu erbauten
Häusern p . p . aufzunehmen . Wir machen dabei darauf aufmerksam ,
daß die Gebäudeeigenthümer selbst nach § 13 Abs . 2 und 16 des
GMudesteiiergesetzes vom 21 . Mai 1861 verpflichtet sind , der Be¬
hörde die erforderlichen Angaben zu machen , und daß cs daher in
ihrem eigenen Interesse liegt , dem genanitten von uns Beauftragten
die erforderlichen Angaben zu machen . *

» teSbade « , den 31 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . Steuer - Verwaltung , Hetz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuplan für das Terrain zwischen Wcsttttd - und

Seerobrnstratze hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Ztinmer No . 41 , unterhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

, Dies wird gemäß § 7 des Gesches vom 2 . Juli 1875 , betreffend
dw Anlesung und Veränderung von Straßen pp . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k . M . begiitneuden
Frtst von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

WtzKjtade « , den 29 . Oktober 1888 . Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzer Landstraße 6 , liefern

wir frei ins Haus :
a . Anzündeholz , geschnitten und fein gespalten , pr . Ctr . 2 Mk .,
b . Buchenholz , geschnitten und grob gespalten , pr . Ctr . 1,50 Mk .

Bestellungen werden in ; Rachhanse , Zimmer No . 13 , Vormittags
zwischen .9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 , etttgegeugenomuicn .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 . *
Der Magistrat . Armen -Verwaltung : Mangold .

[| Nichtamtliche Anzeigen |
Kaufmännischer

Anstalt für Steilem ennitUoeg

Verein Wiesbaden
fiiefmäauistlie SortbiMuagsstlile

Die Abthrilnug für Stcllenvermittelmig vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mereur "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitglicdcrkreiseit gegen eine Eiitschreibgebübr

von Mk . 2 uni ) bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakauzculisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Dienftcu bei der Geschäftsstelle r F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl « raun , Michelsberg 13 » im Laden .

SVlt -etiaS/fc Macraine etc . Kurs 10 Mk . ;
e? » 56iiPf 114 auch Einzelstunden . 13693

%rie <orf <hc Schule , Tauntisstr . 13 .

Hotel Nonnenhof .

Heute u . morgen Sonntag von 6 Uhr an :

Has im Topf mit Klössen .

Motel „ ISiialaörii66 »

Tafele d ’hote nm 1 Uhr : 1,75 Mk . ,
Diners ä part von 12 Uhr ab zu 1,20 Mk. und höher .

Morgen Sonntag Abend : Souper 3,30 Milt .
Ochsenzunge , See . Madere und Kartoffeln .

Gans mit Kastanien . Chocolade — Eis .
Mas im Topf

und sonst , reichhaltige Speisenkarte in ganzen u . halben Portionen .

Astrachan
.
Caviar

,

hochfeine grosskörn , mild gesalzene Waare ,

p . Pfd . 13 Mk . ,

„ „
Stör - Malossal

„ „
Iß

„

Pr . Elb - Caviar p . Pfd . 7 u . 8 Mk .

empfiehlt in frischer SöNliUNg

«J . O . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Bntterafeschlag .

Molkerei - Eentrifugen - Süßrahmtafelbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische ßaMrMer bei 5 Wnd ä 93 Psg .

Gmulirt reines § chiveineschWtzaMb44W .

Feinde FruchMürrnelkbe ä Vstnd 27 Pfg .

GsrnnAt reiner KiemWig ä Munb 78 $)fg.
Ferner empfehle frisch eingetroffen Conserven ,

als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Früchte z. billigsten Tagespreise .
Lebensmittel - u . Weiueousumgeschäst der Firma

C . F . W . Schwanke .
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Alzeyer Kartoffeln ,
von bekannter Güre und Haltbarkeit , zu Mk . 7 >/ - per Malter frei
Hans . Bcstellnngen Michelsberg 14 .

Herzliche Bitte .
Ein Mann uns . Gemeinde , Handlanger , hat durch e. Sturz in

e . Kalkgrube das Augenlicht verlöret » u . ist gänzl . erwerbs¬
unfähig . Fleißig , durchaus sparsam u . m . Wenigem zufr ., hat er
als ernster Christ seine zablr . Familie ihr !. , wenn auch kümmert .,
durchgebracht . D . knappe Unsallrente ermöglicht es nicht , d . Fam .
z . ernähren . D . Frau ist fast immer krank ; e. Tochter v . 10 I .
hat e. Bein verlöret ! u . leidet an Epilepsie . Außerdem sind noch
4 « « versorgte Kinder da . Wenn d . Fam . nicht z. Grunde gehen

soll , ist Hülfe dringend nöthig . Di - Wn feit lange
hier i . Anspr . genommene christl . Liebe kann unmögl . Alles leiste « .
Gaben der Liebe erbitten : F414

Hervor « , den 1 . Nov . 1898 .
Prof . Haussen . Die Kirchenvorsteher : Ferri . Meckel ,

___________
H . Meckel . H . Piskator .

Tafelobst - Berkaus !
Zweihundert Gentner gebrochene Tafel -Aepfel , wie »

Goldparmäne , Banmanns - Reinette , Lederapfel , rottzer
Winter - Calvill , Champagner - und Wellington -Reinette ,
großer rheinischer Botznapfel re . , nur haltbare Gorte « ;
find je nach Sorte von & 19 vis 21 Mk . pro Centner zu
habe » . Jede Sorte wird allein in zwei Ctr . haltende »
Kisten verpackt .

Mnstersrnchle , wie geliefert wird , können täglich hier
angesehen werden . 13823

M . Klose ,

Baumschule in Schierstem ,

_____________
Biebricher Landstraße 21 .______

i

Goth . u . Braunschweig . Cervelatwurst ,
Thür , und Braunschweig . Rothwnrst ,
Zungenwurst und Sülze ,
Braunschweiger Mettwürste ,
allerfeiuste Leberwurst ,
Salami und Corned beef ,
Ochsenmaulsalat , Oelsardiue « , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhäringe

empfiehlt 13648

Adolf Maybach »
Wellritzstraste 22 .

Braunkohlen - Brikets

Prima Material . Billigste Preise .

MederJage der Geschäftsbiieher - Fabrik

Weber L . Eichenberg , Hagen i . w . ,
bei Clir . lämtiartli , Wiesbaden , Kranzplatz 2 .

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Lnisenstr . 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

_______________ Kohlenhandlung . 13343

Paul Rehm ’
s

„ Rathgeber zur Pflege und Behandlung der

gesunden « . kranken Zähne " bespricht u . 81. in leicht faßlicher
Weise fclgcude Tbemas : Ursache » der Zahnerkrankungeu ;
die Mittel , die Zähne gcsuud zu erhalten ; Behandlung der kranken
Zähne ; das Füllen u . Plombireit derselben ; den künstliche Zahn¬
ersatz . Ferner giebt dieselbe eine Anleitung zum Tragen der must -
lichen Zähne und weist auf die Wichtigkeit eines gesunden GebiffeS
in Bezug auf die Verdauung hin .

Die Broschüre ist zum Preise von 50 Pf . in allen Buchhand -
lunaen erhältlich .

309 Morgen , wovon 125 Morgen prima
^ uulunuiyul , Wiesen , sehr billiger Pacht , vis - a - vis

Bahnhof und Stadt im Taunns , noch 14 Jahre Pachtzeit , zu
übertragen . A . Fink . Oranienstraße 6 .

Hochstämmige , tnd niederveredelte Rosen in besten
© orten offerirt Will ». Maas , Btcbrichcrstraße ( Adolphshöbe ) .

Freitag Abend von der Webergasse zum Theater
oder Theater zum Damdachtbal flaches gold .

Herz verlöre « . Gegen Belohnung abzngebcit Wedergassc 1 ,
int Laden .

Ausverkauf

1

Grabenstrasse 4 .ESetzgergasse 3

Altes Zinn u . Blei wird zu hohen Preisen in kauf u . Tausch angenommen ,

wegen Umbau
Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Gerä
Tisch -

, Hänge -
, Wand - Lampen u . Lüster

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige u . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,
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12508empfiehlt billigst

Eintritt .frei .
H . Hardt ,

3 . Stolpe , Grabenstraße 6 .

ÄmMBthradlkoliieii

1

313

i “

In der Kapelle Bleichstraße 22 finden bis

auf Weiteres jeden Sonntag , 6 Uhr Abends :

Winter 1898,99

zu 10 Ffeunig das Stück käuflich im

Rerlag , Langgassr 27 .

Franz Flössner ,
Wellritzstraße 6 .

Ein gut erhaltenes Winter «

kleid und Stoff zu einem

Abendmantel billig zu verkaufen . Anzusehen
Sonntags den ganzen Tag . Wo ? sagt der

Tagbl . - Verlag . _________________
1378 «

F . lack . Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

statt , zu welchen Jedermann freundlichst eingeladen ist .

Thema :

Wie düuket Euch um Christus , meß Sohn
ist Er ?

flOnrtpftitftrr von 3 . g . Moiiath , Mauntiusplah ^
vOßClllinCr i [t das beste und billigste . 1239a

100164 78 84 [5001 417 [3001 83 612 52 758 828 908 16 101051
— 77 639 983 1 02070 135 385 600 756 934 51 10 :1-200 327 57 476
533 770 850 965 87 (300 ) 104037 67 385 [300 ] 91 486 565 606 759
881 900 105147 370 71 621 743 [500 ] 848 96 989 90 100149 235 62
359 627 85 728 848 84 933 107086 142 214 45 300 48 455 89 564 667 94
736 69 1 06091 118 56 [3000 ] 225 563 691 [1000 ] 825915 86 100065
69 195 378 400 [3000 ] 726 48 822 36 942 [500 ] „ _

110118 359 [75 0 001 437 88 535 762 859 111019 37 177 94 318
404 43 11000 ] 45 642 794 836 64 118124 206 600 86 727 1300] 60 63

der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhandlung .

Comptoir : Nerostrasse 17 .

°
» O072 116 42 84 294 368 580 632 742 77 (3000 ) 84 86 93874 41111

437 523 666 734 42 839 I10C0 ) 58 986 92000 92 133 247 [500 ) 454 62
536 58 (1000 ) 608 868 96 93008 271 451 53 519 52 800 910 » 4012 15
85 115 30 279 97 355 843 70 914 05042 180 267 435 83 (500 ) 558 741
» « 051 92 248 (1000 ) 501 11 812 915 1300] 60 » 7104 8 9 (300 ] 224 (3000 ]
29 82 87 300 79 513 849 [500 ] 930 48 » 8110 40 44 291 370 493 648 91
720 » » 089 113 61 235 99 420 62 76 81 508 [3000 ] 19 64 [30 (8 66 (300 )
626 717 39 821 79

Kneipp - Verein .

Morgen Sonntag , 6 . November , Nachmittags 3 ' 1» Uhr r

Malzkaffee - Kränzchen ,

Restaurant Seeboid ( Schiekchalle ) , F 359

wozu wir unsere werthen Mitglieder , Freunde und Gönner sreund -

iichst eioladen . Der Borstand .

Seernnscheln ,
Bachforelle « , Salm , Soles , Zander , Schollen , Limaudes ,
Eavlmu , Neunaugen , Kieler Sprotten , Stal und Matj . -
Kürittge empfiehlt

882 118035 122 29 53 206 [300 ] 378 512 57 645 857 995 114149 206
62 [500 ] 454 547 655 881 (500 ) 92 115213 39 313 21 930 116118 26
90 230 493 558 922 41 [500 ] 117012 100 42 242 [500 ] 531 643 72 739
11 $4022 58 101 [500 ] 241 420 84 815 [300 ] 969 118163 230 63 417 42
760 9 ^9

120031 [1000 ] 156 284 377 439 71 609 [500 ] 77 94 716 27 807 [10001
1 -21033 165 245 75 99 345 74 [300 ] 95 591 623 24 98 745 966 188156
470 97 575 618 (500 : 94 774 95 915 72 123036 (3000 ) 45 139 213 45
314 60 72 86 445 66 686 710 12 18 57 965 [300 ] 124040 46 51 266
[500 ] 303 413 678 979 1 25270 407 571 662 98 [300 ] 99 (3001 755 837
(3001 128042 140 282 376 602 837 909 1 * 7054 122 239 580 837 40
[500 ] 1 SS114 87 269 366 419 695 744 899 [1000 ] 916 73 129002 278
86 405 608 33 970 72 [300 )

130034 (500 ) 162 79 250 58 352 95 411 [500 ] 61 504 787 822 50
131011 165 355 620 [500 ] 871 132097 131 42 [1000 ] 81 266 72 442
82 630 775 802 (500 ) 18 916 133005 8 38 59 94 348 942 46 68 1 34011
60 [3000 ] 220 35 83 329 41t 757 833 135018 290 405 565 613 731
(3000 ) 57 93 827 953 1 36048 84 91 98 563 652 74 839 92 902 9
187115 258 438 559 668 97 772 [5000 ] 866 1 38143 214 408 14 [1000 ]
20 560 (300 ) 600 713 809 (3600 ) 7'2 942 1 30013 432 761 1500] 896

140226 [500 ] 27 32 366 423 50 [500 ] 796 141047 100 46 54 6o7
778 828 14 -4016 47 139 268 341 53 644 954 1 43086 131 (1000J 69
370 [500 ] 85 570 797 823 29 59 950 [300 ] 144016 20 [500 ] 35 79 181
460 514 31 638 902 1 45113 28 215 98 427 571 72 74 84 749 816 81
937 1 40251 467 1 47036 189 SOS 57 69 416 55 701 3 85 [500 ] 919 70
14S165 369 443 50 88 97 651 56 794 942 1 49303 36 83 448 501 [3000 ]
64 609 734 64 83 (5001 808 943

150045 56 61 [30 )] 289 457 563 708 856 987 151011 [1000 ] 233
652 811 25 925 30 1 3 -4004 470 787 92 861 975 1 53021 178 427 99 ol 2
780 90 [3000 ] 805 1 54138 240 60 (1000 ] 498 586 691 7k« 155240 UM
53 323 [300 ] 620 32 753 54 861 948 [10001 158285 302 (500 ) 456 7$
543 603 7 31 83 771 838 45 69 86 1 57290 306 651 71 710 1 58219
342 93 94 938 1 58114 69 80 294 428 535 696 725 74

1 « 0 -144 57 70 110 323 485 698 710 83 ( 1000 ) 1 « 1070 321 569 825
918 54 16 -4130 366 81 548 [3001 163404 13 610 11 [300 ] 7o2 6n 924
164398 540 621 34 837 48 1 65110 24 252 380 [aOO] 474 587 (300 ) 696
715 800 1 66563 605 (1000 ) 782 898 167007 13 267 338 433 69 592
694 880 917 1 68013 30 39 51 100 312 83 91 499 668 800 [3000 ] 924
42 52 16 * 026 83 219 74 86 319 32 35 (3000 ) 473 [500 ] 942

170266 384 412 [ 1000 ] 596 619 36 78 710 26 60 953 171009 159
302 492 609 44 1 72137 323 94 419 23 43 633 46 90 778 857 902
173016 95 137 204 34 82 315 47 487 89 576 699 860 174008 203 (3-01
402 (3000 ) 19 84 (30001 685 885 87 987 [500 ] 175121 34 226 351 f 4
44t 80 505 75 609 48 729 1 76013 111 49 88 563 630 728 922 1770,4 :
28 207 16 26 60 342 424 532 48 96 628 714 831 87 178342 13 43 a 509
78 630 59 769 919 1 79133 [3000J 244 [3000 ] 93 489 626 39 753 [ 1000 ]
ßS8 9^ 8

1811107 215 408 27 32 76 [30001 509 846 88 1 81114 252 ( 1 499
511 607 (10001 50 [300 ] 63 99 [1000 ] 706 67 853 942 (30001 50 182019
118 202 82 90 309 498 569 822 999 1 83216 66 84 (3001 530 645 55
(10001 753 1 84191 402 516 653 713 805 [500 ] 75 978 185080 224 52
310 68 416 52 589 685 1 80036 145 316 626 46 78 748 90 948 187 (VI
288 334 472 77 628 83 727 946 188030 106 482 97 615 55 942 1 86202
54 315 82 463 501 (30001 702 891

100504 17 24 28 648 98 778 838 40 52 909 56 (3000 ) 191280 96
314 25 473 718 23 1 # » 14S 166 243 61 311 (500 ) 57 502 632 (5001 802
29 183237 72 [1000 ] 76 94 (300 ) 366 76 446 577 191078 155 369 461
195029 44 45 [ 1000 ] 313 30 427 523 634 39 836 190056 67 470 543
59 617 30 807 99 197072 127 44 (500 ) 88 304 85 468 742 49 71
1 * 8026 105 1 6 44 57 292 322 677 785 [300 ) 1 * 8163 90 204 38 373
413 14 63 552 608 [ 1000 ] 730

200030 44 196 382 484 567 72 664 715 974 « 01021 173 80 274
(500 ) 377 403 9 76 606 814 960 « 01012 105 ftOOO) 83 266 92 504 612
776 « 03048 160 217 87 374 404 32 77 562 606 [3000 ] 732 812 [30 -30]
66 2 0 4023 145 98 301 443 660 725 68 840 903 2O50o6 223 343 81
580 667 785 842 47 70 [300 ] « 0 * 120 200 401 21 72 [500 ] 505 [300 ] 644
50 62 803 25 207075 210 414 505 693 846 989 208030 300 21 611 706
1300 ] 10 55 931 209008 95 142 248 489

21 0103 266 342 415 46 49 554 675 806 211015 76 154 85 [500 ]
209 45 84 (500 ) 806 13 8* 958 (3000 ) 212047 73 174 494 500 213030
54 162 285 337 411 20 28 [30001 59 764 88 909 14 61 « 14030 274 80
393 [500 ] 455 746 999 21 5059 526 40 59 96 21 * 136 219 312 49 77
546 709 842 911 217286 [500 ] 99 497 590 810 967 85 218422 42 67
(300 ] 591 654 67 728 934 219122 325 54 478 (300 ) 507 «09 728 [30001
817 (300 ) 939 [1000 ]

220010 (1000 ) 77 275 340 65 423 40 679 838 74 221277 487 222149
207 689 1300 ) 744 (3000 ) 844 924 89 2 28214 794 810 221059 72 165
378 560 89 714 2 25279

Im Gewinnrade verblichen : 1 Stwinn jn 500 000 SRI., 1 j « 200000 T!t .
1 1U 150 000 Ml .. 1 $n 75 006 Mt , 1 ja 46000 Ml . 2 1« 30 000 Ml . 11 JU
15 000 Ml . » 48 10000 28t , H W äX» ÄU 532 iu 3W sit . SSt 18 100C
660411 - M « 1

12 . Zirhmis der 4 . Klasse 199 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung osm 4. 1898, vormittags .

Kut dir Gewinne über « -40 Mar ! sind 6m teirtfitutCB Sinairar »
ili Parenthese beigesügi.

(06ne Gewähr .)
40 232 527 612 955 1077 119 309 [300] 10 87 97 454 862 « 026

[300 ] 71 157 [3000 ] 1/6 550 93 753 833 92 94 959 3014 16 59o 97 630
77 724 8, >3 81 909 21 4091 170 278 474 617 770 92 874 99 5176 484
514 676 86 858 926 « 087 142 92 368 557 735 So » 997 7086 184 239
410 514 51 67 611 73 830 8020 378 [1000 ] 99 4C6 592 688i (3000 ) 708
864 88 » 056 230 45 388 576 92 (3001 781 863 67 99 [30001 902

10012 134 222 407 533 46 11073 180 272 89 391 432 89 [3000 ] 675
718 12276 380 [1000 ] 414 74 525 656 769 : 18131 272 340 439 610
32 (500 ) 717 1 4159 227 428 610 35 43 721 862 65 917 l » 077 99 ( 1000 )
215 26 55 75 99 416 49 71 [3000 ] 538 611 98 834 950 1* 097 194 99
225 [1000 ] 401 9 72 529 686 847 17032 251 68 526 57 613 874 18024
95 161 234 (300 ) 313 44 401 79 591 [1000 ] 681 796 98 1 * 092 (1000 )
193

» 0022 (3000 ) 67 199 345 456 98 563 667 97 725 821 951 » 1021 123
58 ° 72 649 861 940 47 28175 13001 250 430 64 550 604 742 802 23 86
» 3053 69 87 294 541 49 63 (500 ] 641 [300 ] 860 920 24267 405 (30001
82 (5001 678 995 25006 120 62 204 68 332 48b 0 (6 8o7 » 6131 71 311
16 19 453 711 834 69 910 50 27255 426 595 677 (10001774 809 13 914
25 » 8126 267 87 359 476 [300 ] 505 818 77 904 52 2 * 150 94 215 23
31

30259 78540Sti684 95 739 [500 ] 847 947 53 66 73 31147 357 84 528
59 692 32192 265 309 443 583 89 641 73 707 906 33004 32 214 50
470 752 891 34075 127 34 [300 ] 68 79 205 422 690 85210 40 82 403
573 [500 ] 664 754 813 36014 63 85 320 [300 ] 690 729 (300 ) 86 888
[3000 ] 87122 34 380 409 12 594 801 6 912 79 88059 117 27 211 3o3
70 444 50 929 77 88018 79 90 345 50 618 44 720 802 28 33 941

40088 551 893 992 93 41107 432 546 607 53 890 92 924 33 [300 ]
42118 4OT 565 808 950 64 66 43026 233 [5001 325 88 509 613 28 721
[ 1000 ] 985 44069 406 549 802 91 45016 51 287 515 47 81 675 701
882 94 987 4 * 190 209 24 48 343 (3000 ) 73 412 [300 ] 20 33 556 99 [500 ]
843 47080 316 566 93 616 [300 ] 36 52 61 743 72 982 48038 316 88
89 91 409 521 712 33 846 55 914 92 49132 326 444 [ 10 000 ) 509 90

ti05Olt45032484171584081999 51073 518 [ IM ] 636 739 9M 58216
43 652 852 998 53391 417 35 521 [500 ] 58 95 752 809 34 45 54054
76 163 392 586 [3000 ] 611 57 700 5 39 868 .>5050 263 [500 ] ^ 7 66
52t 45 825 77 56136 [500 ] 288 397 (300 ] 452 511 96 707 58 886
5,251 66 484 552 5 8293 371 83 [10001 715 816 59045 7o 81 184
[500 ] 269 95 591 95 618 99 726 [3000 ] 847 , „ „„

« 0006 1500 ] 92 98 214 352 61169 306 525 649 ( o9 83 991 [500 ]
62357 1300 ] 70 411 634 941 6 (1127 43 61 260 94 62a 77 (96 8a0 92
921 801 « 4140 207 364 516 617 32 779 65046 53 58 125 216 6 t 430
85 545 672 824 992 * « 085 93 369 410 76 aO6 08 790 843 75 * 7058
179 [3000 ] 289 534 638 801 46 [300 ] 89 934 68192 235 86 431 6o9 910
[500 ] * » 014 67 105 394 415 19 72 530 48 83 631 46 [3000 ] 714 836

70238 457 74 518 (30001 41 654 802 4 82 71006 49 68 97 100 13
42 624 92 790 (500 ) 920 7 * 199 252 397 603 763 [300 ] 932 7 (12o3 60
518 47 635 708 47 62 852 69 83 74062 173 372 490 594 741 57 66
130001 887 915 25 7 5027 56 263 75 451 503 21 [500 ] 69 / (71 9,3 76
76019 212 23 38 361 92 [500 ] 584 785 804 39 92 77041 42 121 284
322 65 90 667 (3000 ) 98 906 27 78i :-02 38 132 42 63 200 364 436 529
820 1300 ] 931 7 * 101 5 238 342 409 67 536 3 ( 655 807 926 27

80102 11 557 62 687 846 913 81013 59 [10001 65 [500 ] 74 143 230
64 327 485 593 630 816 82048 106 56 [300 ] 234 75 88 304 »31 79 708
41 46 82 836 953 82 83018 76 245 332 39 [3001 o29 ( 14 30 [3000 ] 33
(3000 ] 84225 54 440 45 [500J 512 633 708 883 912 85058 88 207 384
574 76 637 53 759 813 52 59 86 80145 240 89 391 582 744 844 87014
176 221 409 44 56 597 [500 ] 869 951 88498 705 64 [500J 91b 80012

418SO01352270
<
M8684 657 880 89 944 * 1016 (500 ] 577 689 771 906

[ 1000 ] 99 » » 327 68 83 524 634 59 798 93102 90 (300 ) 207 60 339 96
610 54 733 86 915 » 4036 71 77 192 546 (300 ] 635 905 27 88 * » 048
110 284 89 15001 389 586 88 97 718 [500 ] * 6021 610 7b0 822 66 72
[ 300 ] 906 27 » 7035105 48 254 67 437 38 [30001 674 97 731 894 [300 ]
972 0 8031 94 125 64 [500 ] 98 277 464 607 10 27 760 808 9 (9 » » 141

4921 * 0120220« 148527981 93 900 [300 ] 95 101017 29 99 2004351 39

tü B ’ ÄWÄ S =
.
‘ä Sr SMS »

105068 101 202 4 (500 ) 15 81 394 439 82 771 881 969 [aiO 1* 624 (
306 91 410 712 814 24 107022 106 ISO: 0) 324 446 664 802 108074
176 97 212 72 365 413 589 641 851 (1000 ) 913 [1000 ] 37 10 * 000 1800]
104 ^ ^ 18i2518253M

*
o3

‘' 73y0018671 814 930 111130 44 [3000 ] 640
708 900 118190 338 76 85 418 [0000 ] 88 5C3 719 849 59 11301a 80

[300 ] 244 [3000 ] 404 541 666 954 114131 86 210 33 406 526 778 817
48 115069 74 237 381 98 99 412 15 18 [300 ] 608 758 82 11 * 018 33
225 [500 ] 27 380 482 716 805 117044 [1000 ] 523 629 79 943 11 * 169
79 277 895 421 36 537 627 [300 ] 850 51 965 [3000J 11 * 082 186 278
300 611 [ 1000 ] 19 86 91 990

120049 73 [500 ] 254 408 53 501 745 857 121028 247 456 [3000J
97 544 77 657 92 924 [3000 ] 122006 69 178 [300 ] 81 (3000 ) 346 522
56 70 905 1 2 (1038 385 553 973 124076 223 310 88 442 [500 ] 627 673
703 [300 ] 838 48 68 945 1 25007 64 196 254 306 24 432 643 752 (500 )
12 * 185 96 268 71 414 22 55 669 731 815 911 [500 ] 83 127057 201 93
(300 ) 308 68 791 951 128241 448 555 610 82 944 12 * 013 18 19 159
256 [500 ] 535 666 88 [1000 ] 882 [500 ] 983

130170 426 503 30 [3000 ] 43 29 (300 ) 744 70 82 826 1315al 231
493 885 132003 190 [300 ] 339 [300 ] 50 76 78 403 799 (500 ) 909 9a
133135 244 355 556 613 768 94 875 134012 83 319 [5000 ] 80 510 733
135071 251 53 504 13 40 (3000 ] 675 738 966 138027 347 467 IIOOOJ
724 84 856 137184 92 232 370 497 579 [3000 ] 656 727 69 815 16 67
138034 464 1 3 » 109 93 379 558 702 18 992 . . . . .

140029 166 283 88 407 56 11000 ) 554 616 787 800 1411a7 306
484 532 85 827 1 42011 264 360 411 544 49 738 941 143000 206 43
59 67 482 506 54 80 92 627 77 82 826 52 65 909 94 144356 - 99 634
52 97 721 800 27 1 45131 221 86 335 76 604 59 69 71» 834 (3000 ) 75
951 58 99 14 * 706 817 1 47001 116 84 344 483 717 (3000 ) 942 148025
87 213 [1000 ] 27 99 375 408 89 511 19 [3000 ] 56 706 52 964 140067
69 127 285 (300 ) 662 838 [500 ] 48 [300] 50

150018 53 63 184 262 73 76 77 81 527 67 83 644 [300 ] 801 902
151114 31 349 [300 ] 67 428 570 813 58 81 96 915 1300] 15 '2011 [500 ]*
4 125 616 22 948 82 15 * 479 531 647 813 92 1 54146 267 317 [1000 ]

48 52 429 609 [500 ] 57 98 903 88 1 55167 77 [500 ] 292 329 413 39 630
34 156029 126 32 34 361 [5.00 ] 423 599 618 898 1 57022 27 85 314 407
43 755 908 1 58272 308 574 805 53 (300 ) 15 * 093 189 219 982 85

106350 402 707 25 45 68 806 10 967 1 * 1137 231 309 421 593 726
821 16 -4259 95 336 522 24 28 33 36 610 99 717 907 49 163063 292
400 16 57 515 27 747 90 895 164038 63 408 518 720 876 1 * 5022 319
77 766 950 [ 1000 ] 67 78 160025 119 66 95 234 463 511 676 712 25
869 78 901 12 1 67028 52 234 554 63 (1000 ) 70 777 88 820 36 944
168258 375 673 726 [500 ] 878 917 69 16 * 060 133 253 508 65a 700 979

170028 57 75 180 253 417 93 539 45 171287 300 63 19 642 969
[300 ] 84 178240 57 331 48 [300 ] 538 648 791 1500] 891 173057 81
379 617 68 763 17 4003 23 ( 1000 ] 25 173 342 440 578 97 617 44 [30001
15 7‘-’9 78 949 84 92 175109 223 [300 ] 34 369 88 416 565 84 633 89 «
176070 172 94 226 996 177081 137 73 (300 ) 231 99 546 (300 ) 615 713
178004 409 49 667 847 71 928 29 [1000 ] 68 17 * 109 21 84 227 606 782
81 S186070 190 93 262 [300 ] 321 [3000 ] 426 607 910 45 181092 156 90
95 320 38 439 618 709 47 820 63 914 188101 89 273 426 880 918 95
183048 392 840 64 69 969 181020 88 216 36 328 522 [1000 ] 35 42 871
84 185094 101 339 612 713 66 987 18 * 061 112 [300 ]I 59 248 329 36
<»-> 559 033 1 87140 210 487 (3000 ] 92 653 746 57 188211 539 44 91
611 793 827 (50

*
) 18 * 003 10 93 (3000 ] 170 210 337 436 500 741 950

19 * 062 96 144 222 370 [500 ] 73 597 779 191002 92 158 516 605
738 936 198250 91 419 23 84 552 89 833 57 1 93069 161 253 71 (5001
93 " 18 462 76 531 760 816 1* 4059 (300 ) 72 247 452 521 27 602 81 764
87 8 " 5 918 ° 9 45 13001 51 195037 (300 ) 152 78 343 530 54 900 32 36
1* 0198 309 418 110001 765 910 197124 73 202 382 485 820 67 76 98g
198181 256 420 24 46 648 [3000 ] 797 901 25 1 * 9094 117 222 36 88
465

« 00050 128629383742« 01074 298 361 447 88 559 (500 ] 86 700
48 (3 »

®
0868 [500 ] 99 967 « 02020 32 lVlM 290 l500 ] 318 22 470 572

903 82 ( 1000 ) 203148 501 (50,M ) ; 860 68 93b 98 2 * 1026 90 308 11
[500 ] 16 34 401 67 75 706 33 (3000 ) 60 873 79 901 64 2 * 5045 299 450
vn ßßi 837 11000 ) 946 80 2 * * 050 122 39 53 63 [500 ] 76 208 27 482
[300186 547 55 612 52 793 8W 53 93 904 8 * 7077 [1000 ] 186 229 83
347 63 610 43 51 738 68 859 916 2 * 8135 76 92 415 586 (59 [300 ] 883

911210-
®

2579[300J 97 409 [1000 ] 76 542 839 « 11000 271 322 99 451
83 514 664 98 868 82 2 12179 209 336 40 55 472 650 81 850 913 6t
2 1 3033 147 601 22 784 885 977 2 14073 lo4 238 551 66
710 (30001 67 899 989 96 2 1 5094 169 545 46 77 895 924 53
21 * 146 261 390 405 57 77 580 607 [500 ] 37 44 51 S91 » 17084 242 318
34 79 89 521 697 718 839 63 87 947 218147 349 92 449 [500 ] 514 676

86 308 560 784 81*
*

26 942 221095 269 344 22 :4051
286 324 468 [1000 ] 501 22 85 91 678 (3000 ) 82 805 929 223219 594
762 11000 ] 909 2 24063 68 [500 ] 145 527 35 650 7 (8 931 225198 254
560

gm Gewiunrade verblichen : 1 Gewinn ju 500000 $ it . 1311^ 0001
® t '

1 xu 15'1OHOffit ., 2 8II 75000 Ml . 1 JU 40000 Ml .. 2 JU 30 000 Ml , 12 z»
15000 Ml ., 18 zu 10001) Ml ., 48 ju -000 Pik., 569 zu 3000 Ml ., 637 zu 1000 J/X
717 zu 500 Ml . '

Lokal - Gewerbeverein
Mittwoch , den 9 . November , Abends

81/ » Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz -

etrasse 34 :

Vor trag *

des Kunsthistorikers Oscar Ollendorff

über :

Meisterwerke
der alten italienischen Bildhauerkunst ,

lllustrirt durch Lichtbilder .

Eintrittsharten für Mitglieder kostenlos , Karten

für deren Angehörigen ä 25 Pf . , Karten für Nicht¬

mitglieder ä 50 Pf . , sind bei der Geschäftsstelle

des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,
erhältlich . F 356

IM “ Kinder haben keinen Zutritt .

Der Vorstand .

ia . yieymig ver 4 . inane iov . rrsntgl . Preus ). Lotterie .
Ziehung t>nm 4. November 1898, nndimilianä .

Nur die » eiuiuoe über « « * Marl sind de» betreffend« Nummer»
w P -rencheie trigefngt

(Ohne Tewähr .)
77 97 111 31 57 317 30 62 437 54 590 823 973 1114 [500 ] 41 521

53 69 837 [300 ] 89 93 [500 ] 929 2540 658 741 3112 71 406 37 517 62
71 601 884 944 4112 514 658 821 53 54 69 903 (“001 6 33 38 5 ( 59
5097 370 (3001 424 44 523 872 85 909 « 258 83 366 480 547 661 747
905 7077 285 (300 ) 368 400 573 763 826 9iO 8016 204 9 52 511 662
726 67 78 90 843 961 » 149 672 95 912 . „

10183 310 468 [1000 ] 617 78 708 9 893 972 11122 302 39 49 52
744 1 2031 85 328 42 462 605 36 48 819 41 13403 88 509 9O9 8 <
14232 81 454 523 70 97 780 1 5085 141 94 205 368 616 78 79 724 845
68 76 934 1 6023 55 186 350 436 570 611 36 898 17026 2 (3 518 771
873 1 8121 348 86 437 761 806 47 997 (10001 19025 61 [ ! » * * * ) 74
139 [ 1000 ] 74 207 (300 ) 64 300 7 410 [1000 ] 30 529 703 4 8 914 70

2 * 049 207 [500 ] 78 » 1315 410 38044 201 (500 ) 30 68 353 4k > 671
766 848 74 93277 89 337 856 75 87 925 29 50 24102 1300) 269 435
525 29 86 692 887 900 6 41 25005 140 270 409 45 567 3 * 056 [1000 ]
73 [1000 ) 80 95 181 418 44 79 584 867 900 37026 296 385 (1000 ) 466
93 617 989 « 8278 375 474 89 541 82 716 39 (22 240 413 72 561 609
70 762 71 964

;i* O27 822 522 31 634 763 835 St 336 735 60 937 3 *2262 380 (3001
540 623 741 83359 73 702 84175 264 317 525 (3000 ) 97 604 794 860
35125 254 83 465 (300 ) 76 605 93 724 59 36174 377 495 [3001 587 88
662 723 811 53 65 [ 1000 ] 961 3M04 [1000 ] 72 121 324 511 82 617 862
908 10 86004 49 [ 1000 ] 81 236 82 325 27 76 647 63 726 78 97 8 * 138
273 916 18

40191 295 517 875 910 41153 252 315 84 87 404 518 48 633 91
766 48075 135 71 13000 ] 230 305 69 90 539 (300 ] 605 98 (30001 708
36 887 98 956 75 43077 (5001 95 99 1300] 143 68 228 74 412 510 97
669 (1000 ) 72 [3000 ] 881 44195 271 87 488 700 45100 3 89 237 302
408 9 23 530 36 742 [50 * 0 ] 860 [1000 ] 76 93 48142 269 348 400 (500 )
554 951 47012 292 430 64 782 835 88 919 36 89 48257 437 538 (3000 )
885 906 33 (1000 ) 4 * 088 [300 ] 183 235 91 334 478 [300 ] 636 45 804
9 50 947 71

6 * 206 48 410 97 515 59 [10-10] 603 8t [300 ] 773 891 98 51024 38
174 336 55 66 417 37 521 36 817 80 $ 2002 281 428 69 586 97 824
993 53032 73 89 317 26 87 411 581 646 8« 832 (300 ) 906 54041 [3001
58 71 124 78 [500 ] 250 90 341 45 470 531 818 914 55294 602 15 43
62 (3000 ) 50547 990 57180 375 431 634 714 846 58042 361 485
512 775 5 * 015 159 375 556 [ 1000 ] 602 885

60068 194 274 (10 )0] 306 72 95 650 824 01061 71 176 208 19 472
538 634 77 910 * « 015 53 [500 ] 223 494 685 89 96 865 81 932 93
« 3008 151 215 378 493 98 661 814 35 986 89 64382 643 47 74 05030
38 153 57 255 303 460 530 605 780 [500 ] 806 9 66047 143 92 272 311
21 469 97 504 (500 ) 39 07105 215 432 [300 ] 87 716 852 980 014112
216 43 360 455 596 693 772 0 * 107 75 525 70 85 725 85 915 80

70073 [300 ] 85 251 62 92 334 408 45 582 738 94 921 71144 325
406 524 62 608 849 941 93 7 * 020 78 438 571 (300 ) 828 (300 ) 76307
[500 ] 496 509 53 884 87 91 945 74070 100 32 319 [3001 27 487 - 30 78
(500 ) 86 697 701 807 85 [30001 933 [3001 75083 138 [ 1000 ] 85 91 213
64 72 327 81 703 22 857 70252 55 87 303 90 484 677 829 913 82 (300 )
77115 [500 - 48 231 304 539 81 96 7 8085 112 215 37 78 339 423 60
99 576 97 636 (500 ) 90 825 7 * 067 (500 ) 359 564 612 740 64 812 29
49 990

8 * 209 331 41 58 490 506 788 966 81060 158 68 217 519 37 637
90 760 824 88190 416 17 [3000 ] 87 519 59 664 752 948 [300 ] 83042
45 218 325 45 86 507 8 82 627 31 804 63 (300) 84138 249 95 431 74
589 625 768 85001 131 [ 10 * 00 ] 73 756 78 804 980 88 (500 ) 8 * 055
108 262 685 809 78 87255 340 415 [3000 ] 504 649 (300 ) 883 8815 -
335 80 474 630 98 774 818 22 935 8 * 081 (500 ) 225 34 485 707 66

( mit reinwolL Lama

13468

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

gefüttert )

für nur
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Seite 8 . 5 . November 1898 .

Es befinden sich hierunter :

1 eichengeschnitzte italienische Etagere .
1 Vitrine in Verni Martin ,
1 Tisch , 1

A

-

3 türkische eingelegte Tabourets ,
Mehrere Säulen und Postamente ,
2 Ständerlampen ,
6 persische C ^ ebet - Teppiche ,
S , , Kasack - Teppiche ( ca . Meter ) ,
Eine Parthie persischer Zimmer - Teppiche in verschied . Grössen ,
1 altdeutscher Hängeleuchter , sog . Eüsterweibehen ,
Eine Parthie Figuren in achter Bronce u . Kunstbronce
Diverses Porzellan

und Anderes mehr .

Hervorragende Gelegenheit zum Einkauf von Ge <

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift

schenken . Der Verkauf dauert nur kurze Zeit .

Junge mit Küfer gemästete M - Giinse
vers . fr - geg . Nach » , von 47 Pf . d . Pfd . an . « nten 60 Pf .

i > . Erwied , Sköre » ( Ost - Pr . )

Conditorei Fritz Künder ,
Mnseumstrasse 3 .

Teleplionruf 734

Louis JPomy9 Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgasse 38 ,

empfiehlt sein Eager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

12 Messer u . Gabeln
von Mk . 3 .— an ,

12 britt . Esslöffel

von Mk . 2 .— an ,

12 britt . Kaffeelöffel

von Mk . 1 — an 1244 '

empfiehlt in solider Waare

Franz Fiössner
,

Wellritzstrasse 6 .

5UT * Von Verlobungen , Heirathcn , Gevnrte » und Todes¬
fällen w » S « man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird , flotten entstehen dadurch nicht .
An , den Wiesbadener Cioilstandsregistrrir .

Geboren . 29 . Oft . : dem Fuhrmann Christian Stengel e. S .,
Heinrich Christian . 30 . Oft . : dem Kaufmann Georg See e. T .,
Charlotte Luise Christiane ; dem Malergehülfen Philipp Stuckert
e. S ., Heinrich Karl . 2 . Nov . : dem Kutscher Otto Halbleib e. S .,
Otto .

Aufgeboten . Taglöhner Johannes Littmann zu Biebrich mit Rosa
Loukse Karoline Broeder daseldst . Maurergehülfe Ludwig Bau -
guth z » Altenessen mit Maria Lutz hier . Hausdieuer August
Martin hier mit Johanna Altenhofen , gen . Jeuck hier .

Gestorben . 3 . Nov . : Elisabeth , geb . Steinheimer , Witwe bee
Bürgermeisters Johann Kitzner , 65 I . ; Henriette , geb . Frank ,
Wittwe des Kaufmann « Heinrich Giesenberg , 75 I . ; Karl , S .
des Taglöhuers Karl August Schneider , 2 T . : Privatier Peter
Nix , 82 I . 4 . Nov . : Marie , T . des Fabrikarbeiters Willy
Heller , 1 I .

Ho « . Häringe 5 u . 6 Pf ., Rollmöpse 6 Pf ., 10 St . 55 Pf .,
Sardine « per Pfd . 40 Pf ., Bismarekhäringe 8 Pf ., Oct «
sardine « Büchse 40 Pf .

A . Hoepfuer , Bismarckrlng 83 .

Hühnerauge »
gehülfc , Rerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

sowie prachtvolle Waldsteiue
^ UllUUl ' * -tULCl | U , liefert billigst frei Haus

Ernst Oertel , Gärtner , Schwalbacherstraße 55 .

D . - Filzpantoffel mit Filzsohlen Mk . — .50 .
„ mit Filz - u . Ledersohlen „ 1 . — .

D . - Filzschlappe « „ — .30 .
Ein Posten D . - Kalbl . -Kuopf - u . Schnürstiefel „ 6 .50 .

Alle Sorten Herren - , Damen - n . Kinder - Ttiesel
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

Mainzer Schuh -Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 .

______

Freunde dieser hochinteressanten Pflanzenart find zur Be¬
sichtigung einer in voller Blüthe stehenden größeren Sammlung
höflichst eingcladen .

Gärtnerei von Willi . Haas , Biebricherstr . ( AdolphSböhe ) .

Verehelicht . Herr Hauptmann v . Wcrnsdoff mit Fräulein Marie
Richter , Grandenz . Herr Sec .-Lieut . Erich Escknnann mitFräul .
Elisabeth Schmidt , Berlin . .Herr Rittmeister Fritz Freiherr
v . Wrangel mit Fräul . Mathilde v . Stockhausen , Berlin . Herr
Polizeirath Dr . jur . Georg Frhr . v . Wilcke mit Fräul . Marianne
Credner , Dresden — Leipzig .

Gestorben . Herr Provinzial - Schulrath Professor Dr . Pau ! Kramer
Maadebura .

Guter Mittagstisch gegeben in der
$

__ ________ SsffzierS -SpeiseaustaU , Dotzhrimerstraße 3 .

Nußb . - Kleiderschrank ,
matt u . blank , innen Eichen , 130 cm breit , hochfein , Umstände
halber für nur 95 Mk . zu verk . Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

Giumach - Fässer zu verkaufen Walramftraße 15 , 2 St . r .
"

Ein grauer Mititarmantel billig zu ver -
kaufen Hellmuudstraße 6 , 2 link « .

Ein guter Zughund zu kaufen gesucht Karlstraßc 44 .
Adolphstraff « 1 « , 3 l . , eins , möbl . frdl . Zimmer z. oerm . 8705

SMulgaffe 4 , Hlh . 1 r ., erh . zwei j . anst . Leute g . d . Logis .

Au » auomärtigrn Zeitungen und nach direkte «
Mitthrilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Afiessor Dr . Curt Oertel , Leipzig .
— Eine Tochter : Herrn Prem .-Lieut . Gerhard v . Roel , Star¬
gard i . Pommern . Herrn Gymnasial - Oberlehrer Dr . Hörle ,
Cleve . Herrn Stadtbauinspcctor Willens , Mainz . Herrn Ober¬
förster Junike , Bischdorf . Herrn Prem .- Lieut . Hans v . d . Hardt ,

( Liir wünscht ein leeres Zimmer bei einer
VUl ! MlllllkM ruhigen Familie zum 1 . Dezember .

Offerten unter 8 . 3 « ? an den Tagbl .-Berlag .__

Rene Feigen ,

nette Datteln , neue Tafelrofinon , neue Krach -
mandcl » . neue Wall - ttud Haselnüsse , neue
Paranüsse , neue Apfelfinen empfiehlt dilligst

E . M . Klein ,
Telephon 663 . — 1 . Kleine Burgstraht 1 .

1394

Hannover .
erlobt . Fräul . Emma Willich mit Herrn Ingenieur Heinrich
Jäger , Dortmund . Fräul . Adele Backwinkel mit Herrn Bau -
metster Carl Husmaun , Altcndors — Osterfeld i . W .

A . « 4 . sucht zu zeitweiliger Benutzung
tOvlr 1 an 1— 2 Abenden der Woche

* völlig ungen . möbl . Zimmer
im Preise bis zu Mk . 12 .— monatl . Nähe Emserstr ., Bismarckriug
bevorzugt . Offerten unter W . S . ass an den Tagdl .-Berl . erb .

Grue Erdarbeiter gej. S-' iietx ' r & Emmel , ^ eldstr . 2^

In Biebrich wurde eine Damen -llhr gesunden .
Näheres Marktstrabe 23 , Wiesbaden .

3S3 & 3R Qtaniol , Cigarrenabschnitte
_ . Hift » und Briefmarken

Nathan Hess
,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

Der Eingang
zu den vergrösserten Bureau - Räumen

des

Bankaeschäfts
von

Paul Strasburger
befindet sich von jetzt an

Zur gell . Beachtung !
J¥ach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses für

die leihweise Lieferung von Kunstmöbeln u . JDecorations -

ctegenständen für die Bühne des Königlichen
The < ltCTI8 sehe ich mich veranlasst , die dadurch an

mich zurückgelangten Gegenstände , die Älim Theil
ganz kleine Defecte aufweisen , ZU jedem < 111

nehmbaren Preise zu verkaufen .
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